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Die Wahlurne
tt Beim Etat des Reichsamts des Jnnern der gegen

wärtig den Reichstag beſchäftigt hat die Fortſchrittliche
Polkspartei beantragt den Reichskanzler zu erſuchen die
Sicherung des verfaſſungsmäßig garantierten Wahlgeheim

niſſes dadurch herbeizuführen daß von Reichs wegen und
auf Koſten des Reiches den Wahlbezirken einheitliche
Wahlurnen geliefert werden welche eine Verletzung
des Wahlgeheimniſſes ausſchließen Zur Begründung des
Antrages hat Abg Dr Müller Meiningen auf die
ſchweren Unzuträglichkeiten hingewieſen die ſich gegenwärtig
aus der Verwendung ungeeigneter Wahlurnen ergeben Die
Erklärung des Staatsſekretärs Delbrück war immerhin
bemerkenswert Er bezeichnete die Durchbrechung des Wahl
geheimniſſes durch künſtliche Manipulationen als un
anſtändig und ſtellte in Ausſicht es würden vor den nächſten
Wahlen die Behörden darauf aufmerkfam gemacht werden

daß als Wahlurnen nicht Gefäße verwendet werden ſollen
die zu Mißbräuchen Veranlaſſung geben können

Dieſe Erklärung iſt gewiß dankenswert Aber damit
iſt keineswegs eine Sicherung geſchaffen daß auch tatſächlich

die Weiſung von allen Stellen befolgt wird Will die
Reichsregierung wirklich das Wahlgeheimnis ſchützen dann
muß ſie amtliche Wahlurnen einführen Die Gründe die
gegen derartige Wahlurnen vorgebracht worden ſind haben
nur den Sinn daß die Regierung eben nicht durchgreifen
will Denn daß wirklich noch keine einwandfreie Wahlurne
erfunden ſein ſollte das wird Herr Delbrück doch nicht ernſt
lich behaupten wollen e

Die Klagen über die Verwendung ungenügender Wahl
urnen bei den Reichstagswahlen ſind ſo alt wie der Reichs
tag ſelber Jn dem im Mai 1898 herausgegebenen Bericht
der Wahlprüfungskommiſſion über die Ergebniſſe der Wahl
prüfungen in der Legislaturperiode heißt es Teller Bier
gläſer Zigarrenkiſten und Tiſchſchubladen wurden als un
geeignet zum Gebrauch als Wahlurne bezeichnet Auch Koch
töpfe irdene Gefäße Waſchſchüſſeln Koffer Mehlmetzen
Eimer ſind nicht ſelten als Wahlurnen verwandt worden
Dieſe Gefäße erleichtern heute mehr als früher als der
Stimmzettel zuſammengefaltet abgegeben werden mußte
ein Aufeinanderlegen der Stimmzettelkuverts und dadurch
nach Schluß des Wahlaktes an der Hand einer leicht anzu
legenden Liſte mit den Namen der Wähler in der Reihen
folge ihrer Abſtimmung beim Verleſen der Namen der
Kandidaten auf den einzelnen Stimmzetteln die genaue
Feſtſtellung wie jeder Wähler geſtimmt hat

Vor einiger Zeit hieß es daß die Wahlprüfungskom
miſſion beabſichtige aus eigener Jnitiative einen Antrag
einzubringen zum Erlaß von Vorſchriften über die Be
ſchaffenheit und den Gebrauch der Wahlurnen Bisher iſt
dieſe gute Abſicht nicht zur Tat geworden Jhre Durchfüh
rung aber iſt eilig ſonſt iſt zu befürchten daß bei den
Reichstagswahlen vielfach abhängige Wähler lieber der
Wahlurne fernbleiben als daß ſie ſich der Gefahr von Schä
digungen ausſetzen wenn ſie trotz Jſolierraum und amt
licher Stimmzettelkuverts mit Hilfe einer unvollkommenen
Wahlurne kontrolliert werden können ſobald ſie bei der
durch die Reichsverfaſſung garantierten geheimen Wahl ihre
Stimme abgegeben haben Schon bisher iſt es bei Reichs
tagswahlen hier und da in der Stichwahl vorgekommen daß
Wähler die ſich an der Hauptwahl beteiligt hatten zu Hauſe
blieben auf Grund der üblen Erfahrungen mit dem Aufein
anderſchichten der Wahlkuverts in unzulänglichen Wahl
Urnen Als vor den Wahlen von 1903 von konſervativer
Seite gewarnt wurde daß die verbündeten Regierungen
durch die neuen Vorſchriften über die Einführung von
Stimmzettelkuverts und die Herſtellung eines Jſolier
raumes den Grad der Geheimhaltung der Stimmabgabe
nicht noch verſchärfen ſollten erklärte Staatsſekretär Graf
Poſadowsky am 21 April 1903 im Reichstag Meines Er
achtens kann man den Grad der Geheimhaltung nicht ver
ſchärfen und nicht einen geringeren oder größeren Grad der
Geheimhaltung anwenden Entweder iſt die Wahl eine ge
heime oder ſie iſt keine geheime

Auf Grund dieſer Auffaſſung darf mit Beſtimmtheit an
genommen werden daß die Reichsregierung es als eine
Ehrenpflicht betrachten wird alle Maßnahmen zu

treffen damit die Reichstagswahlen entſprechend den Vor
ſchriften der Reichsverfaſſung wirklich geheim ſind und nicht
nur bis zu einem gewiſſen Grade das Wahtgeheimnis ge
ſichert iſt

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
49 Sitzung vom Mittwoch 15 März

Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Die zweite Sitzung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen

x Abg Dr v Woyna frk begründet einen Antrag im
nächſtjährigen Etat Mittel für die Errichtung eines Laboratoriums
zur Erforſchung der induſtriellen Verwertung der preußiſchen
Moore in Angliederung an die Techniſche Hochſchule in Hannover
vorzuſehen Die Moorkultur liegt in Preußen noch ſehr im Argen

Abg Macco ntl ſpricht über die Bedeutung des Techniſchen
Unterrichtsweſens

x Abg Dr Vell Ztr Auch an allerhöchſter Stelle bringt
man dem techniſchen Bildungsweſen größtes Jntereſſe entgegen
wie die Kaiſerrede bei der Einweihung der techniſchen Hochſchule
in Breslau zeigt Die Techniker von unſeren Hochſchulen finden
aber im Vergleich mit den Akademikern von der Univerſität an
manchen Stellen noch nicht die gebührende Wertſchätzung Hierüber
beſteht mit Recht Mißſtimmung Entſprechend den Wünſchen der
Jngenieurvereine ſollten auch die Vorleſungen über National
ökonomie der Eigenart des techniſchen Berufs angepaßt werden
damit wir auch Verwaltungstechniker bekommen Es
ſollten nicht immer Juriſten in die Verwaltung übernommen
werden ſondern auch Techniker Kaufleute uſw Kommunalver
waltungen tun dies ſchon in gewiſſem Maße Es ſoll der Techniker

n m Juriſten gehen ſie beide ſtehen auf der Verwaltung
Höhen

Abg Dr Faßbender Ztr wünſcht beſſere Ausgeſtaltung der
Maſchinenbaulaboratorien an den techniſchen Hochſchulen

Der Antrag Dr v Woyna frk wird einſtimmig an ge
nommen

x Abg Heine ntl Die Profeſſur für ländliche Baukunſt
und landwirtſchaftliche Baukunde in Danzig entſpricht einem wirk
lichen Bedürfnis Wir hoffen daß ein günſtiger Einfluß von dieſer
Profeſſur auf den Bau von Kirchen Schulen und ſonſtigen Ge
bäuden auf dem Lande ausgeht

x Abg MeyerRottmannsdorf frk begrüßt die Beſchaffung
eines Verſuchsbootes für die Schiffsmaſchinenbauabteilung in
Danzig und wünſcht eine ſachgemäße Ausbildung der ausführenden
Schiffsbauingenieure

Abg Dr Wagner Breslau frk wünſcht die baldige Jnan
griffnahme der in Ausſicht genommenen Bauten bei der Techni
ſchen Hochſchule in Breslau

Kunſt und Wißenſchaft
x Abg Dr Pachnicke Vp Bei dieſem Titel iſt in der Kom

miſſion von Sparſamkeit geſprochen worden Das wäre Sparſam
keit am unrichtigen Orte Für die Kunſt eine offene Hand Das
ſind wir der Geſamtheit ſchuldig Die finanziellen Opfer auf
dieſem Gebiete rentieren ſich auch Preußen war arm und konnte
erſt um die Mitte des 19 Jahrhunderts der Kunſtpflege größere
Aufmerkſamkeit widmen Wie armſelig nehmen ſich die Gerichts
und Verwaltungsgebäude Preußens aus den früheren Perioden
aus Aber mit wachſendem Wohlſtand iſt auch das Be dü rfnis
nach Schmuck und Schönheit geſtiegen Berlin iſt mehr
und mehr zur Kunſtſtadt geworden aber auch die Provinzialſtädte
haben ſich in dieſer Beziehung hervorgetan Bei der Jubelfeier
in Bayern haben wir geſehen daß es der Ehrgeiz Bayerns aller
dings mehr der bayeriſchen Krone als der jetzigen bayeriſchen
Volksvertretung iſt München zu einer hervorragenden Stätte
künſtleriſchen Schaffens zu machen Es muß der Ehrgeiz der
preußiſchen Krone und der preußiſchen Volksvertretung ſein daß
Berlin und die Provinzialſtädte die ſich dazu eignen dahinter
nicht zurückbleiben Die Kunſt fordert aber ungehinderte Ent
wickelung Sie geht nicht nur nach Brot ſondern auch nach Frei
heit Was war es das dieſem protector artium der ſoeben in
wunderbarer Lebenskraft die Schwelle der Neunziger überſchritten
hat nachgerühmt worden iſt Er läßt die Künſtler frei gewähren
in der feſten Zuverſicht daß das Tüchtige ſich durchſetzt und daß
das was im Kerne faul iſt von ſelbſt zuſammenfällt Gleich
berechtigung aller Kunſtrichtungen iſt eine Grundbedingung des
Gedeihens der Kunſt Beifall links Es fehlt uns auch noch
eine Galerie hiſtoriſcher Porträts wozu die königlichen Schlöſſer
viel beitragen könnten Die wertvollen Ausgrabungen in Oſt
afrika werden dem Muſeum für Naturkunde zugute kommen aber
auch im eigenen Lande ſollten Ausgrabungen vorgenommen
werden Ein Geſetz das Ausgrabungen von Privatperſonen unter
bindet ſollte bald kommen Wertvolle Funde ſind unſeren Muſeen
durch private Ausgrabungen verloren gegangen Die Sozial
demokratie hat Bedenken daß das Privatkapitel Gelder für wiſſen
ſchaftliche Zwecke hergibt es könnten kapitaliſtiſche Tendenzen ſich
dabei geltend machen Das letztere dürfte wohl nicht zu befürchten
ſein Aber man ſollte das Privatkapital daran gewöhnen mehr
als bisher für Kunſtzwecke und wiſſenſchaftliche Zwecke zu geben
Sehr richtig In dieſem Fall ſollten ſich bei uns amerika

niſche Gewohnheiten getroſt einbürgern Jn Amerika
werden ganze Univerſitäten aus Privatmitteln unterhalten Zum
Schluß wünſcht der Redner weitere Erhaltung der biologiſchen
Station in Rovigno

x Abg Dr Wagner frk Dem Vorredner kann ich in allen
Punkten zuſtimmen Das ethnographiſche Muſeum liegt ſehr im
Argen Die Verlegung eines Teiles nach Dahlem iſt notwendig
Jetzt liegt alles in Kiſten verpackt Es iſt keineswegs entwürdigend
wenn das Privatkapital wiſſenſchaftliche Zwecke unterſtützt Jn
der Konzeſſionierung von Muſikkonſervatorien geht man zu weit
Dadurch wird das Muſikerproletariat großgezogen Muſiklehrlinge
ſind mitunter ſchon als Lehrer tätig für 30 Mark monatlich Die
Konſervatorien haben ſich zu richtigen muſikaliſchen Warenhäuſern
mit Filialbetrieben ausgebildet Ein Konſervatorium hat hier
in Berlin 10 Filialbetriebe Man bringe alſo der Ausbildung in
der Muſik und den Wünſchen der Muſiklehrer mehr Jntereſſe ent
gegen

x Abg Dr Liebknecht Soz Die Deutſche Tageszeitung
hat in einem Artikel anläßlich der Geburtstagsfeier des Prinz
regenten in Bayern anerkannt daß das demokratiſche Prinzip in
der Kunſt in Bayern die Kunſt vorwärtsgebracht habe im Gegen
ſatz zum hohen Norden Das muß wohl ein Sozialdemokrat ge
ſchrieben haben Aber ſie hat recht Der Redner kommt dann auf
den Kunſtzenſor Jagow zu ſprechen der ein großer
Verwandlungskünſtler ſei Jn Theaterſtücken hat er aus Hoſe
Rieſe und aus dem Erzengel Gabriel einen Schwiegervater

gemacht Heiterkeit Die Erteilung von Muſikunterricht von
einer bureaukratiſchen Erlaubnis abhängig zu machen würde
durchaus verfehlt ſein Es iſt nicht ratſam wiſſenſchaftliche und
künſtleriſche Jnſtitutionen von Privaten finanzieren zu laſſen Die
Art der Gründung der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft läßt es frag
lich erſcheinen ob dieſes Jnſtitut der vorausſetzungsloſen Kunſt er
ſprießliche Dienſte leiſtet Die Vorführung von Lichtbildern zu
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Zwecken wird viel zu ſehr ver
nachläſſigt Bedauerlich iſt daß die zentrale Bühne und das
Freilichttheater ſich nicht innerhalb der Staatsſchablone hat ent
wickeln können ſondern als freies Gewächs der Rinnſteinkunſt
heranwuchs Wir wünſchen eine Unterſtützung der Beſtrebungen
durch zentrale Bühnen dem Volk die Kunſt zu erſchließen Die
Kunſt muß der Geſamtheit des Volkes dienen Sie werden nie
mals den Siegesmarſch der proletariſchen Kunſt und Wiſſenſchaft
aufhalten Beifall bei den Soz

x Abg Eickhoff Vp Nach den Ausführungen des Vor
redners müßte man glauben daß Kunſt und Wiſſenſchaft im Norden
im Argen liegen und daß das Heil nur aus dem Süden käme
Wir wollen die Verdienſte Bayerns nicht ſchmälern aber man
müßte blind ſein wollte man die großartige Entwickelung auf
dieſem Gebiete in den letzten Jahren in Preußen überſehen Sehr
richtig Die Zuſtände an der Kunſitgewerbeſchule in Berlin be
dürfen einer baldigen Reform

x Abg Heine ntl betont die Wichtigkeit der biologiſchen
Anſtalten in Helgoland Neapel und Rovigno Für dieſe An
ſtalten ſollten größere Mittel bereitgeſtellt den Beamten auf
Helgoland eine Zulage gewährt werden

Abg Dr Wagner Breslqu frk ſchließt ſich dem Vorredner an
Ein Schlußantrag wird angenommen über eine

Petition um Ablehnung der Umwandlung der Expedientenſtellen
in der Kgl Bibliothek zu Berlin in Bibliotheksſekretarienſtellen
zur Tagesordnung übergegangen

Abg Dr Hauptmann Ztr wünſcht Vermehrung der Stellen
für wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter am meteorologiſchen Jnſtitut in
Berlin

Abg Wenke Vp bedauert daß die Regierung Mittel zum
Ankauf von Naturdenkmälern in den Etat nicht eingeſtellt hat
Es iſt damit nicht getan daß man die Naturdenkmäler regiſtriert
Wir verlangen die Vorlage eines Geſetzes das die Zerſtörung
von Naturdenkmälern verbietet Der Redner tritt für Erhaltung
der Bafaltberge in der Lauſitz und der dortigen Bannwälder ein
Bedauerlich iſt die Ausrottung der Uhus im Rieſengebirge Theorie
und Praxis in der Naturdenkmalspflege widerſprechen ſich aber
ſehr oft Einer Deputation die die Erhaltung des Kloſterhofes
bei Grießau bei Landeshut wünſchte erwiderte der Oberförſter

Ach was ſcheren Sie ſich zum Teufel mit Jhrem Heimatſchutz
Hier gilt der Satz Was du der Minute ausgeſchlagen bringt keine
Ewigkeit zurück Beifall

Abg Frhr v Wolff Metternich Ztr Trotz des Vogelſchutz
geſetzes unſeligen Angedenkens ſchmücken unſere Damen ihre Hüte
mit ausgeſtopften Vögeln

Präſident v Kröcher Damenhüte ſind doch keine Naturdenk
mäler Heiterkeit

Abg Dr Schepp Vp Um nicht dem Schickſal meines Vor
redners zu verfſallen verzichte ich Beifall

Abg Schreiner Ztr fordert weitere Mittel für die Aus
grabung des Trierer Kaiſerpalaſtes

Abg Runze Vp tritt für die Erhaltung prähiſtoriſcher
Denkmäler ein und empfiehlt die Pflege der muſikaliſchen Ballade

immer ſingen immer ſingen Heiterkeit
x Abg v Neumann Großenborau konſ Dem Abg Lieb

knecht ſage ich von Knebelung iſt bei uns in Preußen keine Rede
Zuſtimmung rechts Geheimrat Bode können wir bei der Ver

waltung der Muſeen nur vertrauen Bedeutende Gemälde ſollten
nicht ins Ausland verkauft werden

Es folgt die Beſprechung des

Berliner Profeſſorenftreits
Berichterſtatter iſt Abg Dr v Savigny Ztr
x Abg Schmedding Ztr Es handelt ſich um eine ſehr

peinliche Angelegenheit Durch den Streit iſt das Anſehen der
Profeſſoren in der öffentlichen Meinung herabgeſetzt Männer
denen es in erſter Linie obliegt unſerer nach höherer Bildung
ſtrebenden Jugend als Muſter voranzugehen ſollten alle ſchließlich
doch auf ein Uebermaß von Egoismus beruhenden Zwiſtigkeiten
vermeiden Auch muß man hierbei auf eine offene Wunde an
unſeren Univerſitäten hinweiſen auf das unerquickliche Cliquen
weſen Der Miniſter würde ſich ein Verdienſt erwerhen wenn er
dieſes Cliquenweſen ausrotten würde Beifall im Ztr

x Abg Eickhhoff Vp Das Miniſterium hat in dieſer pein
lichen Sache nicht immer eine glückliche Hand gehabt Der Streit

iſt nicht aus ſachlichen ſondern nur aus perſönlichen Motiven ent
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rofeſſor Bernhard hat ſein Verſprechen in dem Reversa vie Leleltung der Hauptvorleſungen nicht gehalten Er
hat ſich zuerſt dem Schiedsgericht fügen wollen es aber am nächſten

Tage Darin ſcheint er vom Miniſterium beſtärkt worden
zu ſein Sein Vorwurf gegen Profeſſor Sehring daß dieſer ge
kniffen hätte kann nach dem Urteil der Kommiſſion nicht erhoben
werden Bernhards ganzes Verhalten iſt vom Miniſterium ent
ſcheidend beeinflußt worden Dem Rektor gegenüber hat Bern
hard eingeſtanden daß er eine Notiz in einer Zeitung veranlaßt
habe und hinzugefügt er wolle die Preſſe beruhigen und auch
Garantie leiſten daß die Preßangriffe aus dem Miniſterium auf
hören Hört hört Der Miniſter der eine Disziplinarunter
ſuchung gegen Bernhard ablehnt ſcheint ſein Verhalten etwas zu
milde zu beurteilen Ueber das Urteil ſolcher Männer wie Harnack
Kahl von WilamowitzMöllendorf darf man nicht ſo leicht hin
weggehen Wie konnte Profeſſor Bernhard nach der Eingabe der
geſamten Fakultät an den Miniſter noch zweifeln daß er nicht in
der Berliner Fakultät bleiben könne Gewiß iſt auch von anderer
Seite gefehlt worden aber das Verhalten dieſer Männer ſteht
turmhoch über dem des Profeſſor Bernhard der übrigens nur aus
politiſchen Gründen berufen wurde Uebrigens wird man Pro
feſſor Bernhard dieſem talentierten lebhaften jungen Manne
mildernde Umſtände nicht verſagen Möge der Miniſter durch eine
andere Verwendung Bernhards der er ſelbſt zuſtimmt verhüten
daß ſich der Streit zu einem großen Kampf zwiſchen Univerſität und
Miniſterium auswächſt Lebhafter Beifall links

x Kultusminiſter von Trott zu Solz Die einzige mögliche
Löſung war eine Verſtändigung zwiſchen den ſtreitenden Pro
feſſoren Jch war immer beſtrebt ſie herbeizuführen Die erreichte
Verſtändigung iſt durch den Artikel der Voſſiſchen Zeitung an dem
Profeſſor Bernhard mitgewirkt hat wieder in Frage geſtellt
worden Die Profeſſoren Sehring Schmoller Wagner haben in
übertriebener Empfindlichkeit daraufhin den unglückſeligen Kampf
wieder angefangen Sie haben die eigene Perſönlichkeit um ſie
unter allen Umſtänden zu rechtfertigen ſo ſehr in den Vorder
grund geſtellt daß ſie die erforderliche Rückſicht auf die Univerſität
nicht genommen haben Sehr richtig rechts Dem Profeſſor
Bernhard kann Wortbruch nicht vorgeworfen werden Die Fakul
tät wußte daß Profeſſoren nicht verſetzbar ſind ſie hätte dieſe
Bitte an mich unterlaſſen follen Sehr richtig Die Vorwürfe
gegen das Miniſterium daß es ſich irgendwie an Preßpolemiken
beteilige ſind vollſtändig unberechtigt und entbehren jeder Grund
lage Das Miniſterium erteilt der Preſſe nur Auskünfte über
tatſächliche Vorkommniſſe Daraus daß ſich Profeſſor Bernhard in
ſchwieriger Situation bei dem Perſonaldezernenten des Miniſte
riums Rat holt kann ihm kein Vorwurf gemacht werden Jrgend
ein Konflikt zwiſchen Univerſität und Miniſterium beſteht gar
nicht Unrichtig iſt daß das Miniſterium die Haltung Bernhards
immer geſtützt habe es iſt durchaus das Beſtreben verfolgt worden
verſöhnend und vermittelnd zu wirken Bernhard hat falſcher
weiſe ſein Schickſal zu einer Zeit wo er ſchon den Lehrauftrag für
Berlin hatte in die Hand der Fakultät gelegt Was ſoll nun ge
ſchehen Profeſſor Bernhard kann ich nicht verſetzen Die Be
teiligten werden ſich ſchließlich doch zu ruhigerer Beurteilung der
Dinge durchringen und die Zeit wird heilen was jetzt noch be
ſteht Daß in ſo großen Fakultäten wie der Berliner Perſönlich
keiten ſind denen man perſönlich fernſteht iſt unerwünſcht aber
nicht unerträglich Mein Ziel war die Verſtändigung zwiſchen den
Beteiligten das war auch das Ziel der Fünfer Kommiſſion ich
bedauere die nicht allzu große Meinungsverſchiedenheit Ver
einzelter Beifall

X Abg Rewoldt frk Wir wünſchen Schonung der hiſtoriſchen
Rechte der Univerſität Fehler wurden auf beiden Seiten gemacht
die Fakultät mußte nachdem die erſte Leidenſchaft verflogen war
ihre Eingabe als unhaltbar erkennen Die Univerſität muß ſich
ſelbſt helfen der jüngere Teil muß ſich bewußt ſein daß er ſich
noch nicht eingelebt hat daß er keinen Fehler macht der ältere mit
der langen Erfahrung muß es verſtehen Brücken zu bauen

x Abg Dr Lohmann ntl Jm weſentlichen liegt das Un
recht auf Seiten Bernhards das hat die Kommiſſion feſtgeſtellt
Wir erkennen dieſen Gerichtshof auch für eine größere Oeffent
lichkeit an Das Kultusminiſterium ſcheint von Schuld nicht frei
zu ſein Sehr richtig links Es hat die Unterwerfung Bern
hards unter das Schiedsgericht verhindert Die Kommiſſion hat
trotz ungehörigen Verhaltens Bernhards Licht und Schatten gleich
mäßig verteilt Hätte ſich Vernhard dieſem Schiedsgericht unter
worfen ſo wäre der Konflikt glücklich aus der Welt geſchafft
worden Jn der Budgetkommiſſion hat der Kultusminiſter er
klärt aus dem Miniſterium ſeien überhaupt keine Mitteilungen
an die Preſſe gelangt Tatſächlich beſteht viel Wahrſcheinlichkeit
dafür daß aus dem Miniſterium auf die Preſſe eingewirkt worden
iſt Der Artikel Hinnebergs in der Tägl Rundſch zeigt daß
ein Herr im Kultusminiſterium lebhaft Partei genommen hat
Jch glaube nicht daß die Fakultät die Abſicht hat den Miniſter
zu einem Eingreifen zu veranlaſſen Mir erſcheint es nicht
zweifelhaft daß das dauernde Verbleiben von Profeſſor Bernhard
in einer Fakultät die ihn ſo einmütig ablehnt nicht förderlich
ſein kann Beifall

x Kultusminiſter v Trott zu Solz Jch beſtreite in der Kom
miſſion und hier im Hauſe einander widerſprechende Mitteilungen
bezüglich der Preſſe gemacht zu haben Wir ſind an dieſen Ar
tikeln nicht beteiligt Jch habe auf Erſuchen des Profeſſors Hinne
berg nur den Lokalanzeiger bitten laſſen daß er in dem Streit
Zurückhaltung übe und namentlich Angriffe gegen Profeſſor Seh
ring unterlaſſe Das geſchah auch Das übrige iſt Klatſch

x Abg Graf Houſſonville konſ Das Zuſtandebringen des
Vergleichs war verdienſtvoll Jch bin überzeugt daß Profeſſor
Bernhard bona tide handelte Ein Wortbruch ſeitens des Pro
feſſors Berhard liegt nicht vor Die Univerſität Berlin erlitt
dei dieſem Streit einen ſchweren Schaden Es iſt der Univerſität
nicht würdig Profeſſor Vernhard einem vollſtändigen Boykott zu
unterwerfen Wir würden es bedauern wenn wir bei der Ent
ſcheidung über die Frage der Erweiterung der ſtaatlichen Be
fugniſſe hinſichtlich der Abſetzung der Profeſſoren in die Freiheit
der Univerſitäten eingreifen müßten

x Abg Korfanty Pole Profeſſor BVernhard hat ſich wiſſen
ſchaftlich kaum die Sporen verdient Für ſeinen Charakter iſt
bezeichnend daß er bei einer Fahrt durch die Oſtmarken wo er

Male ial für ein Buch ſammelte ſich von Geiſtlichen Leitern
polniſcher Genoſſenſchaften bewirten ließ mit ihnen vertrauliche
Unterredungen hatte und ſie dann in ſeinem Buche als ſtag s
gefährlich bezeichnete Pfuirufe im Zentrum und bei den Polen
er r r daher an der Wahrheitsliebe des Herrn Profeſſ s

rnhard
Präſident v Kröcher Letztere Bemerkung geht zu weit
Ein Schlußantrag wird angenommenRächſte Sitzung Sonneretag 11 Uhr Reſt des Kultucetats
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück

Der Etat des Reichsamts des Annern
Vierter Tag

x Abg Graf Carmer Zieſerwitz konſ Graf Kanitz hat
ſchon ſeiner Freude über die agrar freundliche Haltung
der Nationalliberalen Ausdruck gegeben Aber der
Hanſabund konſtruiert Gegenſätze zwiſchen der Landwirtſchaft
und der Jnduſtrie Widerſpruch links Die Sozialpolitik
belaſtet beſonders den gewerblichen Mittelſtand das Rückgrat un
ſeres ganzen Staatsweſens Daher muß ihm jede unlautere Kon
kurrenz ferngehalten werden Der Redner empfiehlt ſeine Re
ſolution auf Einführung einer Bedürfniskonzeſſion für den Be
trieb von Wanderlagern Sie führen hauptſächlich Ramſchwaren
und verleiten das Publikum zu unnützen Ausgaben Geradezu
verwerflich iſt daß Kommunal und Staatsbeamte einen ſchwung
haften Handel betreiben Das entſpricht nicht der Würde unſeres
Beamtenſtandes Die Warenhausſteuer ſollte erhöht und die
Konſumvereine allgemein entſprechend beſteuert werden Der
Redner ſpricht ſodann über die Schundliteratur die eine nationale
Gefahr geworden ſei Das Weib werde nur noch als ein Objekt
der Lüſternheit behandelt Das iſt eine Herabwürdigung der
deutſchen Frau Wir marſchieren damit ſchon an der Spitze der
Nationen Die Schundliteratur züchtet Verbrecher Der Redner
ſpricht weiter über die Automobilunfälle die ganz außerordent
lich zurückgegangen ſeien Die Schnelligkeitsfahrten laſſe man jetzt
auch in Automobilkreiſen fallen bis eine eigene Bahn da iſt aber
auch die Qualitätsprüfungen ſchädigen die Chauſſeen Der Redner
fragt wie es mit der Zwangsverſicherung für Automobilbeſitzer
ſtehe

x Staatsſekretär Dr Delbrück Gegen den Mißbrauch
in bezug auf den Detailhandel der Beamten ſind
Anweiſungen ergangen eines Geſetzes bedarf es nicht Jn der
Frage der Beſteuerung der Warenhäuſer und Konſumvereine iſt
die Landesgeſetzgebung zuſtändig Die ſchweren Mißſtände auf
dem Gebiete der Schmutzliteratur gebe ich durchaus zu Eine
Aenderung der Geſetzgebung iſt aber nicht erforderlich Die bis
herigen Beſtimmungen genügen vollkommen wenn ſie gegen wirk
liche unſittliche Literatur mit Energie angewendet werden Gegen
die Schundliteratur iſt ein geſetzgeberiſches Einſchreiten ſehr
ſchwierig da es ſehr ſchwer iſt feſtzuſtellen was unter dieſen Be
griff falle Die Vorſchläge der Bundesſtaaten in dieſer Richtung
gehen dahin die Kolportage im Wohnorte des Kolporteurs zu
verbieten mehr als bisher zur Beſchlagnahme zu greifen und auch
die Strafbeſtimmungen zu verſchärfen
fahrten als Geſchwindigkeitsfahrten werden ganz verſchwinden
aber die Zuverläſſigkeitsfahrten ſind nicht zu entbehren Die
Landeszentralbehörden werden aber für die Wahrung der Rechte
der Anwohner der in Betracht kommenden Straßen Sorge tragen

x Abg Giesberts Ztr Wir bedauern die Haltung der
Regierung zum Arbeitskammergeſetz Es könnte ganz gut noch
in dieſer Seſſion verabſchiedet werden ebenſo wie die Reichs
verſicherungsordnung und das Hausarbeitsgeſetz Der Redner
wendet ſich gegen die abfällige Kritik der Sozialdemokraten an
der ſozialpolitiſchen Tätigkeit des Reichstages Es ſind eher zu
viel Geſetzentwürfe eingebracht worden als zu wenig Hört hört
bei den Soz Die Sozialdemokraten ſollten die Nationalliberalen
veranlaſſen ihren Widerſtand gegen die Arbeiterſekretäre aufzu
geben Wenn ſie drohen würden im Weigerungsfalle die Natio
nalliberalen bei den nächſten Wahlen nicht zu unterſtützen ſo wür
den ſie ſicher ihr Ziel erreichen Lachen bei den Soz Die
größten Gegner der Gewerkſchaftsbewegung ſitzen in den Reihen
der Sozialdemokraten Lärm bei den Soz Die Gefahr der
Arbeitsmonopoliſierung die jetzt von der Sozialdemokratie ſyſte
matiſch vorbereitet wird iſt viel ſchlimmer als die ärgſte Scharf
macherei Der ſozialdemokratiſche Grundſatz lautet Ohne Rot
kein Brot Lebhafte Zuſtimmung Wir werden die Freiheit
der Arbeiter gegen jeden Terrorismus aufrecht erhalten Bei
fall im Ztr

x Abg Sachſe Soz Als in dieſen Reichstag ſieben chriſt
liche Arbeiter ekretäre einzogen da hing ihnen der Himmel voller
Geigen Was haben aber die ſieben Schwaben hätte ich bei
nahe geſagt denn hier geleiſtet Das bayeriſche Zentrum hat
ſogar eine Reſolution in der Kammer eingebracht wonach alle
Sozialdemokraten aus den Staatsbetrieben gejagt werden ſollen
So ſieht das arbeiterfreundliche Zentrum aus Jch könnte tage
lang über Jhre Verbrechen reden Sie treiben ein falſches Spiel
mit den Arbeitern Herr von Gamp Dr Streſemann und Herr
Rieſeberg haben über Terrorismus geklagt Herr vom Gamp
ſollte ſich um den Terrorismus der Elberfelder Farbwerke küm
mern wo er ja ein großes Wort mitzureden hat Und Herr Rieſe
berg um ſeine Bäcker und das Hefeſyndikat Ueber nationallibe
ralen Terrorismus aber klagen die Klerikalen in Bochum Der
Redner lehnt alle Maßnahmen gegen die Warenhäuſer ab und
fordert ein Reichsberggeſetz

x Abg Schwabach ntl führt Beſchwerde daß in den öſt
lichen Provinzen der vom Reichskanzler zugeſicherte Mitgebrauch
der maſuriſchen wendiſchen und littauiſchen Sprache in Ver
ſammlungen durch die preußiſchen Landesbehörden gehindert
werde

x Abg Gothein Vp Jch erinnere mich noch der Zeit da
die Nationalliberalen den Zolltarif einfach für ſcheußlich hielten
Unter einem gewiſſen Druck ſcheinen ſie ſich jetzt daran gewöhnt
zu haben Der Redner ſpricht gegen den gelehrten Grafen
Kanitz und die Politik des deutſchen Landwirtſchaftsrats Der
Freihandel macht wieder erfreuliche Fortſchritte in der Welt Wir
müſſen endlich aus unſerer bisherigen Verteuerungspolitik heraus
Graf Kanitz will auch uns in ſeine große Zollphalanx aufnehmen
Den Nationalliberalen rief er lockend zu Ernſt kehre zurück es
iſt alles vergeben Heiterkeit Wenn die Nationalliberalen
dem Rufe Folge leiſten würden ſo würden ſie in den Armen der
Rechten ſanft entſchlafen Die Rechte fürchtet die Wahlen es
wird brenzlich für ſie Lachen rechts Wir machen jedenfalls
nicht mit wir bleiben die Alten Auch den Nationalliberalen
gegenüber beſteht für uns ein Trennungsſtrich Darüber wollen
wir keine Unklarheit laſſen Wir erkennen aber an daß die
Nationalliberalen in letzter Zeit uns erheblich näher gerückt ſind
Hört hört rechts Wir ſind dankbar dafür daß ſie in der

Finanzreform feſtgeblieben ſind und daß ſie jetzt in ſozialen und
politiſchen Fragen eine Haltung zeigen der wir unſere Aner
kennung nicht verſagen können Sehr gut links Hört hört
rechts Die geſtrige Rede Juncks war von liberalem und
ſozialem Geiſt erfüllt Da können wir ein gut Stück miteinander
marſchieren Dann werden wir nach der Zertrümmerung des
ſchwarzbDlauen Blocks Lachen rechts und im Ztr auch den Ex
zeſſen des preußiſchen Polizeigeiſtes zu Leibe gehen können Bei
fall links Der Redner ſpricht gegen den Zentralverband Deut
ſcher Jnduſtrieller deſſen Geſchäftsführer Bueck jede Anſtands
pflicht verletze wenn er gegen den als Gaſt anweſenden Staats
ſetretär in einer Dinerrede gewiſſermaßen eine Disziplinar
unterfuchung einleitete Herr Delbrück ſollte bei der Annahme

Die Automobilwett

von Dinereinladungen vorſichtiger ſein Aber freilich die Herren
ſind ja abhängig von Junkern Schlotbaronen und Pfaffen D
Zentrum lebt jetzt ganz in agrariſchem Geiſte Auch das Unt
nehmertum ſteckt voll Terrorismus Der Redner ſpricht für den
Abſchluß von Tarifverträgen und fordert ein Reichsberggeſetz

x Abg Waida Pole beklagt den Niedergang der Löhne in
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk und führt Beſchwerde über die
ſchlechte Behandlung der Arbeiter im oberſchleſiſchen Jnduſtrie
bezirk beſonders auf der Donnersmarck Grube Bei uns ſind die
Gerichte nicht ſo objektiv wie in Berlin wir wünſchen uns
Moabiter Richter Der Redner gibt in äußerſter Erregung Schit
derungen von den Verhältniſſen der Arbeiterſchaft und ihrer Fa
milien in ſeinem Sprengel und verſammelt durch die überaus
draſtiſche und eindringliche Art ſeiner Redeweiſe das geſamte
Haus um die Rednertribüne Einige Zentrumsabgeordnete lachen
während der Elendsmalerei des Redners dem das ganze Haus
aufmerkſam zuhört Der Abg Schöpflin ruft darauf zum
BeckerArnsberg herüber Schöne Arbeitervertreter ſind Sie im
Zentrum Als der Redner unter lautem Beifall der Polen und
der Sozialdemokraten ſchließt ruft Schöpflin Was ſagt Herr
Delbrück dazu

Ein Schlußantrag wird gegen die Linke angenommen
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Graf Kanitz konſ

Frank Ratibor Ztr und Hensbach Soz wird das Gehalt
des Staatsſekretärs bewilligt

Dann wird über die zu dieſem Titel vorliegenden Reſo
lutionen abgeſtimmt Angenommen werden die Re
ſolutionen der Konſervativen über die Zuerteilung von Liefe
rungen an das organiſierte Handwerk ferner über die Wander
lager des Zentrums über Wanderlager und Auktiönen und über
die Unterdrückung des heimlichen Warenhandels Der Polen und
Sozialdemokraten auf Erlaß eines Reichsberggeſetzes der Natio
nalliberalen über das Petroleummonopol über die Gleichſtellung
der techniſchen Beamten mit den Handlungsgehilfen in bezug auf
die ſozialen Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches ſowie Ausv
dehnung dieſer Beſtimmung auch auf die Gehilfen der Rechts
anwälte uſw die Unfallfürſorge bei freiwilligen Rettungsarbeiten
ferner die von Mitgliedrn aller Parteien unterzeichnete Reſolution
Fiſchbeck auf Einſetzung einer Sachverſtändigen Kommiſſion zur
Schaffung einer deutſchen Einheitsſtenographie die Zentrums
reſolutionen auf Einſchränkung des Detailreiſens und Hauſierens
wird abgelehnt Die Reſolution der Volkspartei auf Lieferung
einheitlicher Wahlurnen ſowie Zuſammenlegung kleinerer rh
bezirke wird gegen die Rechte angenommen Die Sozialdemo
kraten und Freiſinnigen rufen der Rechten zu Wahlrechtsränber

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung Schluß 754 Uhr
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Die Kali Propaganda in der Budget
kommiſſion

Ueber die Mittwochsſitzung iſt zu berichten Jn der Ausſprache
über die Verwendung der Kaliabgaben beantragen die Natio
nalliberalen um die Beſtimmung des Reſervefonds außer
Zweifel zu ſtellen ausdrücklich die Bezeichnung Reſervefonds
zur Hebung des Kaliabſatzes Die Volkspartei und die

Sozialdemokraten wollen die Propagandagelder gewähren
Zzur Hebung des Kaliabſatzes zu wiſſenſchaftlichen und praktiſchen

Verſuchen im Jnlande gegen Verwendungsnachweis in halbjähr
licher direkter Verrechnung Unter Umgehung der übergeordneten
Bezugsvereine ſind die Beiträge unmittelbar den beteiligten
Stellen zu gewähren Der nationalliberale Antrag
ſteller hält es für das richtige die ſpezialiſierten Anträge ſämtlich
zurückzuziehen Man ſolle zur Regierung Vertrauen haben und
ihr die Gelder gemäß den von ihr in der Kommiſſion abgegebenen
Erklärungen überlaſſen Einen Reſervefonds anzulegen ſei ein
ſtaatsrechtliches Unding ſolange die Zweckbeſtimmung fehke

Ein Vertreter der Volkspartei äußert ſein Bedauern
über das Ausbleiben einer Antwort darüber was der Staats
ſekretär zu tun gedenke Er könne doch wenigſtens ſeine perſön
liche Anſicht über die Verwendung der Propagandagelder äußern
Aus dem Schweigen der Regierung müßten die Konſe
quenzen gezogen werden Man werde im Lande glauben die
Regierung ſche ue ſich Farbe zu bekennen unter dem
Druck des Bundes der Landwirte Der Redner ver
wahrt ſich dagegen politiſche Geſichtspunkte mit wirtſchaftlichen
Fragen zu verquicken Der Spezialiſierungsgedanke habe Schiff
bruch gelitten Es müßten lediglich Mittel ausgeworfen werden
für 1 die Ausführung des Kaligeſetzes 2 die Propaganda im
Auslande 3 die Propaganda im Jnlande 4 die Kulturen in
den Kolonien und 5 zur Bildung eines übertragbaren Fonds
Nach den Ausführungen von konſervativer Seite ſei es ſeinen
Freunden zweifelhaft geworden ob die Konſervativen für die
Propaganda im Auslande noch Mittel aufwenden wollten weil
dadurch die Konkurrenz der ausländiſchen Landwirtſchaft gehoben
werde Vor allen Dingen müſſe verhindert werden daß die Er
träge der politiſchen Propaganda zugute kämen Die Landwirt
ſchaft ſolle den Nutzen haben nicht eine politiſche Organiſation
Die Bildung eines Reſervefonds entſpreche nicht dem Etatsrecht
es könne lediglich ein übertagbarer Fonds gebildet werden

Unterſtaatsſekretär Richter legt dagegen Ver
wahrung ein daß ſich die Regierung um die Beantwortung der
Frage ob der Bund der Landwirte Propagandagelder erhalte her
umzudrücken verſuche Wenn der Bund der Landwirte nachweiſt
daß er die Gelder zur Hebung des Kaliabſatzes verwendet ſo ſoll
er ſie erhalten Der Bundesrat kann keine Entſcheidung darüber
treffen welche Organiſationen politiſch ſind Der Regierungs
vertreter wendet ſich gegen die weitgehende Spezialiſierung in den
Anträgen

Handelsminiſter Sydow gibt für ſein preußiſches Reſſort
die gleichen Erklärungen ab wie der Unterſtaatsſekretär für das
Reichsamt des Jnnern Von fortſchrittlicher Seite wird eine Re
ſolution eingebracht die die verbündeten Regierungen erſucht
auch für Rohkali die Rabatte ſofort feſtzuſetzen

Der Wortführer der Sozialdemokraten wundert ſich
über die plötzliche Begriffsſtutzigkeit der Regierung ſobald es
ſich um den politiſchen Charakter des Bundes der Landwirte han
dele bei den ſozialdemokratiſchen Jugendvereinen finde ſie ja
ſofort die politiſchen Zwecke heraus Der Wortführer der
Freiſinnigen habe für billige Kalipreiſe zu
gunſten der Bauern gekämpft während die
Führer des Bundes der Landwirte anſcheinend
nur Jntereſſe an hohen Rabatten hätten Der
ſozialdemokratiſhe Redner erinnert daran daß das Zentrum zu
erſt den Ausdruck Schmier und Korruptionsfonds geprägt habe
Es ſei nicht Schuld der Budgetkommiſſion daß dieſe Debatte ſie
nun ſchön ſo viele Tage beſchäftige hätten die verbündeten Re
gierungen ſofort eine Spezigliſierung dem Reichstag vorgelegt
und mit der Bevorzugung beſtimmter politiſcher Vereine endlich
gebrochen ſo wären die Erörterungen erſpart geblieben die bis
W n ichen Sanierung im Reichstag und Preſſe nicht aufhören
würden
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andelsminiſter Sy do w erklärt der Einfluß des preußiſchen
geh auf das Kaliſyndikat beſchränke ſich darauf daß er ein
Ritglied im Aufſichtsrat habe daher habe er auch keinen Einfluß
Zuf die Verträge des Kaliſyndikats

Der Wortführer der Konſervativen eine eingehende
Darſtellung von der Art der Ziehung der Proben Seine Freunde
nd er hätten ein Intereſſe auch an der Koſtenfreiheit der Pro
ven die nicht beim Empfang gezogen werden ſondern auf dem
Wert auf Veranlaſſung des Empfängers Der Redner legt ſcharfe
Verwahrung ein gegen die Ausführungen des ſozialdemokratiſchen
Redners beim Kaligeſetz hätten ſeine Freunde keine Anträge
auf gerabſetzung der Preiſe geſtellt weil ſie nicht die Gewohnheit
hätten agitatoriſche Anträge zu ſtellen deren Annahme nicht
durchzuſetzen ſei

Ein Sprecher des Zentrums gibt dem Bundesrat die
Schuld an der Debatte inſofern als er nicht die Ausführungs
peſtimmungen erlaſſen und den Etat ſpezialiſiert habe Wegen der
Preisfeſtſetzung hätten die Konſervativen überhaupt keine An
träge geſtellt Die höchſten Preiſe hätten die Nationalliberalen
beantragt die niedrigſten ein Zentrumsmitglied und die zweit
niedrigſten die Freiſinnigen Die Zuwendung der Propaganda
gelder an die kleinen Verbände ſei ganz unzweckmäßig weil dieſe
nicht in der Lage ſeien die Beträge richtig zu verwenden Des
Ausdruck politiſche Organiſationen ſei zu ſchwammig Die Er
tlärungen des Unterſtaatsſekretärs wegen des Nachweiſes der Ver
wendung ſeien unzureichend

Das Zentrumsmitglied mit dem polniſchen Mandat betont
nochmals den materiellen Zuſamenhang der Rabatte mit den
Propagandageldern Die großen Verbände haben ein Kompromiß
mit dem Kaliſyndikat abgeſchloſſen bei Feſtſtellung der Zufuhr
gebühr zum Schaden der Landwirtſchaft Für den Fall daß wirk
lich anderswo Kali gefunden werden ſollte müſſe für ein möglichſt
großes Abſatzgebiet geſorgt werden Ein nationalliberales Mit
glied der Kommiſſion betont daß der Kaliwanderredner nicht
politiſche Propaganda treiben dürfe Die Rabatte müßten ſo feſt
geſetzt werden daß auch die kleinen Händler beſtehen
könnten zumal dieſe dem kleinen Landwirt Kredit geben

Die Ausſprache wurde nunmehr geſchloſſen Am Donnerstag
findet zunächſt die Abſtimmung über die Verwendung der
Propagandagelder ſtatt Dann ſoll nach Erledigung der zum
Reichsamt des Jnnern vorliegenden Petitionen die Kalidebatte
fortgeſetzt werden

Zum Fall Jatho
iſt von Mitgliedern der preußiſchen evangeliſchen Landeskirche achtehende Eingabe an den Evangeliſchen
Oberkirchenrat gerichtet worden

Um unſerer evangeliſchen Kirche und der evangeliſchen
Freiheit willen die unſer gutes Recht iſt erheben wir Ein
ſpruch dagegen daß der Kölner Gemeinde der von ihr ver
ehrte Seelſorger und Pfarrer Jatho gegen ihren ausdrück
lichen Willen durch das W entriſſen werden
ſoll Der Grundſatz evangeliſcher Freiheitmuß in ſeiner urſprünglichen Atgſ der Kirche der e
mation erhalten bleiben Für ſelbſtändige religiöſe Per
ſönlichkeiten für Männer denen es gelungen iſt evangeli
ſches Leben in den der Kirche entfremdeten Herzen und
Kreiſen zu wecken muß Raum in der evangeliſchen Kirche
ſein Der Gemeinde darf ein ſolcher Pfarrer nicht genom
men werden Jn tiefer Beſorgnis um das Erbe der Re
formation die Glaubensfreiheit unſerer
Gemeinden bitten wir unſere Kirchenbehörde dies Pal
ladium unſerer evangeliſchen Kirche zu ſchützen

Die Politik der preußiſchen Domänen
verwaltung

beleuchtete am Dienstag Miniſterialdirektor Dr Thiel im
Klub der Landwirte Bemerkenswert war aus ſeinen Aus
führungen daß der Staat den Verſuch unternommen habe
bei den Verpuchtungen von Domänen die u auf
18 Jahre abgeſchloſſen werden nach Möglichkeit das Riſiko
für den P zu verringern Das hänge nicht allein von
den wechſelnden Ernteerträgniſſen ab ſondern könne unter
Umſtänden durch die Steuergeſetzgebung hervorgerufen wer
den Decke doch ein Pächter allein durch die Liebes
gabe der Vortragende verbeſſerte ſich alsbald indem er
in der Wiederholung das Wörtchen ſogenannte hinzufügte
ſeine Pacht Durch die Kontingentierung könne dieſer in
große Schwierigkeiten geraten Der Reinertrag aus den
Domänen beträgt 2,73 v was gar keine ſchlechte Verzin
jung bedeutet da der Staat hierbei ſo gut wie gar kein
Riſiko habe und mit ſeinen Domänen erzieheriſche und natio
nale Aufgaben verfolge

Die Verfaſſungsfrage
Die Abſtimmungen in der Verfaſſungskommiſſion für
Elſaß Lothringen vom Mittwoch laſſen bereits
einen gewiſſen Schluß zu auf die Schlußabſtimmung
der Parteien Danach dürften die Konſervativen ſowie die
Wirtſchaftliche Vereinigung bei ihrer ablehnenden Haltung
behrrren die Reichspartei mit den Nationallibe
raten und der Volkspartei für die veform ſtimmen während die Haltung des Zentrums
Ungewiß bleibt

Von den Sozialdemokraten iſt anzunehmen daß ſie zwar
gegen das Geſetz ſtimmen werden aber dafür ſorgen wer
den daß ihre Stimmen nicht gezählt werden wenn die
egner des Geſetzes nur durch den Hinzutritt ihrer Stimmen
die Mehrheit für ſich erlangen und damit für das Scheitern

er Verfaſſungsreſorm den Ausſchlag geben würden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Bei den 19 Reichstagsnachwahlen ſeit Gründung

des ſchwarzblauen Blocks haben nach einer Statiſtik des Vorw
die abgegebenen ſozialdemokratiſchen Stimmen um 35681 zuge
z mmen Die Zunagahme der Wahlberechtigten beträgt ungefähr

000 Für die bevorſtehenden Reichstagswahlen hat die
J Jialdemokratie bereits in 386 Wahlkreiſen Kandidaten
g gtellt Nur 11 Wahlkreiſe ſind bis jetzt noch unbeſezt Für

d Wahlkreiſe wird die Aufſtellung einer Kandidatur angekündigt
während für Königsberg Fiſchhauſen Diedenhofen und Saarburg
rer Vorw keine Angaben macht Eine Dresdener Ver

wlbirg von Vertretern der Elbkleinſchiffahrt ſtellte
vo daß durch die Schiffahrtsabgaben allein im Elbgebiet
in ten von 2000 Kleinſchiffern äußerſt gefährdet werde dazu

der en Hunderte an der Elbſchiffahrt beteiligte Kleinſchiffer auf
ſam Havel den märkiſchen Waſſerſtraßen und der Oder Die Ver
r mlung forderte die Mittelſtandsfreunde auf im Reichstag
Wenn die Abgaben zu ſtimmen Zum Fall Soxhlet
deſhe erklärte der heſſiſche Miniſter des Jnnern in der
ſah chen Zweiten Kammer daß wegen des noch ſchwebenden Ver
W ens zurzeit ein Urteil über die Schuldfrage nicht zuläſſig ſei

gen der gegen Prof Wagner erhobenen Verdächtigungen ſei ein

Verfahren gegen Prof v Soxhlet eingeleitet Die Vor
unterſuchung ſei noch im Gange es ſei deshalb auch das gegen
Prof Wagner von der Regierung eingeleitete Diſziplinarver
fahren ausgeſetzt worden

Die Einführung der freien Arztwahl in derArmenpflege der Stadt Berlin war in der letzten
Sitzung der Armendirektion unter Vorſitz des Stadtrats Kaliſch
Gegenſtand längerer Beratung Der Verein der freigewählten
Kaſſenärzte hatte ſich in einer Petition um verſuchsweiſe Einfüh
rung der freien Arztwahl in einem neuen Medizinalbezirk an den
Magiſtrat gewendet Die Armendirektion hat nun nach längerer
Debatte faſt einſtimmig beſchloſſen von der Einführung der
freien Arztwahl Abſtand zu nehmen

Der Theaterprozeß gegen den König von Preußen Der Kapell
meiſter des Hoftheaters in Hannover Boris Bruck war wie
ſeinerzeit berichtet aus ſeiner Stellung plötzlich entlaſſen worden
weil er ſich über ſeinen Chef den Direktor Barnay mehrfach
ungebührlich geäußert hatte Wegen dieſer angeblich nicht ge
rechtfertigten Entlaſſung ver klagte Bruck den König von
Preußen Vor dem dem Berliner Kammergericht angegliederten

Geheimen Juſtizrat dem Gerichtsſtande aller Angelegenheiten
die gegen den König von Preußen gerichtet ſind wurde am Mitt
woch über den Rechtsſtreit verhandelt Wie das B erfährt
obſiegte der König der durch den Rechtsanwalt Artur Wolff ver
treten war Bruck wurde mit ſeinen Anſprüchen abgewieſen

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kronprinzenpaar

wird noch bis Ende dieſes Monats in Kairo bleiben und ſich dann
nach Korfu begeben wo es vom 1 bis 3 April zum Beſuch des
Kaiſerpaares Aufenthalt zu nehmen gedenkt Hieran ſchließt ſich
die Reiſe nach Rom wo der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin vorausſichtlich vom 5 bis 8 April Gäſte des italieniſchen
Königspaares ſein werden Auf der Heimreiſe von Rom trifft das
Kronprinzenpaar am 9 April in Wien zum eintägigen Beſuch
aſig Franz Joſefs ein worauf die Rückkehr nach Deutſchland
erfolgt

Ueber die feſtlichen Veranſtaltungen die aus Anlaß der An
weſenheit des Kronprinzenpaares in Wien geplant ſind wird von
dort gemeldet Bald nach der Ankunft findet in den Alexander
Apartements in der Hofburg wo das Kronprinzenpaar abſteigt
ein Familiendejeuner ſtatt Um 2e6 Uhr iſt große Galatafel in
der großen Galerie im Schönbrunner Luſtſchloß Nach dem Diner
fährt das Kronprinzenpaar in die Hofburg wo im Zeremonien
ſaal eine Soiree und Konzert mit den Kräften der Hofoper ver
anſtaltet werden Die Abreiſe erfolgt am Montag mittag

e

Ausland

Niederlage der marokhkaniſchen Rebellen
S Aus Paris wird gemeldet
Nach einem über Tanger eingetroffenen Bericht des

Majors Mangin hat ein ſechsſtündiges Gefecht
zwiſchen den von franzöſiſchen Offizieren ausgebildeten von
drei Kanonen unterſtützten Sultanstruppen gegen die nach
altem Syſtem kämpfenden Scherardaleute ſtattgefun
den er endete mit völliger Unterwerfung der letzteren Die
Stimmung in Fez iſt infolge dieſes erſten großen Sieges
europäiſterter Truppen ſehr europafreundlich

Die Wirren in Mexiko
Aus Waſhington wird gemeldet

General Wood erklärte die gegenwärtig in Texas ver
ſammelten Truppen würden auf unabſehbare Zeit
daſelbſt zuſammengehalten werden Für den Patrouillen
dienſt längs der Grenze würden bloß drei Regimenter Ka
vallerie ein Regiment Jnfanterie und eine Abteilung Ar
tillerie verwendet Der jetzt durchgeführte Mobiliſie
rungsplan ſei vom Generalſtab vor vier Jahren vor
bereitet worden Mit Ausnahme einiger durch ungenügende
Bahnverbindungen verurſachter Verzögerungen ſei die Aus
führung auf das exakteſte gelungen Alle Truppen waren
vier bis ſechs Stunden nach dem Eintreffen der Order
marſchbereit Die freiwilligen Milizoffiziere werden in der
nächſten Woche verteilt und ſollen in Gruppen von je zwei
hundert zweiwöchentlichen Dienſt leiſten Bisher haben ſich
2000 gemeldet

Der mexikaniſche Finanzminiſter Limantour warnt
in einem neuen Jnterview die Amerikaner die ſich den Re
bellen anſchließen vor dem Schickſal das ſie zu erwarten
hätten Man würde auf ſie keine Rückſicht nehmen Der
Miniſter beſchuldigt die Amerikaner durch ihre Sympathie
ſowie durch finanzielle und aktive Hilfe die Rebellen
angeſtiftet und aufrecht erhalten zu haben ohne die ſie
längſt überwunden wären Mexiko iſt durchaus nicht amerika
feindlich geſinnt aber Amerika ſei für die Revolution ver
antwortlich

Newyork 15 März Nach Privatmeldung des New
york Herald aus der Stadt Mexiko iſt geſtern vormittag
in Veracruz ein Aufſtand ausgebrochen Ein Ameri
kaner wurde getötet r Polizeibeamte
verwundet Die Tore eines Gefängniſſes wurdeg ge
öffnet ſo daß 70 Gefangene entweichen konnten Ein im
Hafen liegendes Kriegsſchiff und die Marineſoldaten un
terſtützen die Zivil und Militärbehörden Die franzöſi
ſchen Jntereſſen wird ein franzöſiſches Kriegs
ſchiff wahrnehmen

Verurteilung zweier Matroſen zum Tode
8 Aus Paris wird gemeldet
Das Kriegsgericht hat die beiden Matroſen Gueguen

und Lemarecmal wegen Ermordung eines
Kameraden zum Tode verurteilt

Beide haben wie erinnerlich ſein dürfte am 12 Jan
in Ajaccio auf Korſika den Matroſen Carrel ermordet weil
e wußten daß er im Beſitz von 100 Fr war Sie raubten
hm das Geld und warfen die Leiche in einen Graben

Ralle und Umgebung
Halle a S 16 Mag

Halliſcher Bürger Verein
Jn der recht zahlreich beſuchten Ausſchußſitzung am 9 d

Mts berichtete
über die letzten Stadtverordnetenverſammlungen

Herr Stadtverordneter Renner eingehend

Die nächſten Stadtverordnetenwahlen führten
ſodann zu einer intereſſanten Ausſprache Es ſcheiden in der
dritten Abteilung aus die Herren Emmer Beige Dr
Hartung Kühme Meyer Renner Stammerund Thiele Der Vorſtand wurde erſucht die Stadtver
ordnetenwahlen energiſch vorzubereiten und in der Ausſhhuß
ſitzung im Mai über die Kandidatenliſte Bericht zu erſtatten
Er wurde ferner erſucht feſtzuſtellen ob der Allgemeine Bür
gerverein für ſtädtische Intereſſen noch beſteht in weſſen Hän
den zurzeit die Leitung ruht und ob das ſeinerzeit mit ihm
getroffene Abkommen über Aufſtellung eines Kompromißkandi
daten noch aufrecht erhalten wird Zutreffendenfalls empfehle
es ſich da der Ausſchuß das Abkommen als bindend betrachtet
den Kandidaten des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen zu nennen damit die Liſte der dritten Abteilung
recht bald abgeſchloſſen werden kann Bei Beſprechung der
Kandidatenliſte wünſchte der Soziale Ausſchuß ſowie der Vor
ſtand des Vereins für den Bau von Kleinwohnungen mög
lichſt je ein Mandat in der dritten Abteilung Eine Zuſage
konnte nicht gemacht werden

Obwohl die letzten Stadtverordnetenwahlen in der zweiten
Abteilung nicht zu einem Siege geführt haben ſoll auf ein
ſtimmigen Beſchluß des Ausſchuſſes wiederum eine eigene Kan
didatenliſte aufgeſtellt werden Es wurde empfohlen unter
Berufung auf das Programm des Halliſchen Bürgervereins
Propaganda für ſeine Kandidaten zu machen Vielleicht könne
die de fahrige Wahl zu einem glücklichen Abſchluß geführt
werden

Jn der Vorſtandsergänzungswahl wurde Herr Mittelſchul
lehrer Völker einſtimmig durch Zuruf als Beiſitzer gewählt

Der Soziale Ausſchuß veranſtaltet in nächſter Zeit eine
Reihe von intereſſanten Vorträgen Er erſucht die Mitglieder
des Ausſchuſſes insbeſondere des Halliſchen Bürgervereins
recht zahlreich dazu zu erſheinen

Die nächſte Ausſchußſitzung findet in den letzten Tagen des
April d J ſtatt

Der Jnnungs Ausſchuß Halle lädt zur ordentlichen Verſamm
lung auf Freitag den 17 März abends 8 Uhr nach
dem Reſtaurant Zum Schultheiß Poſtſtraße ein Es liegt fol
gende Tagesordnung vor 1 Jahresbericht 2 Feſtſetzung des
Haushaltsplanes für das Geſchäftsjahr 1911 und Wahl der Re
viſoren zur Prüfung der Jahresrechnung für das am 31 März
ablaufende Geſchäftsjahr 3 Beſchlußfaſſung über die weitere
Verwendung des Ausſtellungsfonds 4 Geſellenſtücksaus
ſtellung 1911 5 Vorſtandswahl 6 Beſchlußfaſſung über
die Feier des 25jährigen Beſtehens des Jnnungs Ausſchuſſes
7 Verſchiedenes

Jm Verein für Handlungscommis fand in der letzten
Monatsverſammlung ein Vortrag über die Penſionsver
ſicher ung ſtatt Hieran anſchließend wurde eine Reſolu
tion gefaßt Der Vorſtand des Vereins beſteht jetzt aus fol
genden Herren 1 Vorſitzender Fritz Hartmann Kaufmann
ſtellvertr Vorſitzender Heinrich Hagemeyer geſchäftsführender
Schriftführer Wilhelm Baer protokollierender Schriftführer
Reinh Zſcheyge 1 Kaſſierer Heinrich Wendel ſtellvertr
Kaſſierer Friedr Gareis Bibliothekar und Berichterſtatter
Paul Pollert Beiſitzer Rich Bühmann und Paul Bade An
dieſem Abend wurde dann noch eine engere Vereinigung des
Bezirks Halle gegründet Am Freitag findet im Auguſtiner
bräu abends 88 Uhr ein Buſch Vortrag mit Lichtbildern
ſtatt welcher von Herrn Direktor Baer gehalten wird

Die Ober Kriegerfechtſchule Nr 52 veranſtaltet am 19 März
eine Wohltätigkeits Aufführung in den Thalia Sälen zum
Beſten der Krieger Waiſenkinder Billettverkauf bei Hrn Kitzing
Schmeerſtraße Steinbrecher u Jeſper Scharrenſtraße Ecke Geiſt
ſtraße Dietzke Geiſtſtraße Heiſe Händelſtraße und Rackwitz Bern
burgerſtraße

Kirchliche Nachrichfen
U L Frauen Freitag den 17 März abends 6 Uhr Paſſions

gottesdienſt Superint D Wächtler Gertraudenkapelle

Eerichisverhandlungen

Zum Streit zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten Vor etwa
Jahresfriſt beſchäftigte ſich die Oeffentlichkeit mit der Kampfes
weiſe des Geſchäftsleiters des Leipziger Aerzteverbandes beim
Bocholter Aerzteſtreik Dieſer ſollte den an den von der Aufſichts
behörde geleiteten Einigungsverhandlungen teilnehmenden Aerzten
telephoniſch folgende Jnſtruktion gegeben haben Verfahren Sie
äußerſt höflich ſehen Sie genau zu wie die Haſen laufen danach
operieren Sie Halten Sie ſich im Hinterhalt kommen Sie ſchein
bar den Anregungen der Herren entgegen ſpäter wenn wir das
Heft in Händen haben können wir die Sache noch nach unſerem
Geſchmack drehen Nach Erklärungen der Bocholter Kranken
kaſſen ſtrengte der Leiter des Leipziger Verbandes Beleidigungs
klage an Dieſe iſt zum Austrag gekommen und das Urteil liegt
nunmehr im Wortlaut vor Die Krankenkaſſen werden danach von
der Beſchuldigung der Beleidigung freigeſprochen Sie
hätten nachgewieſen daß der Generalſekretär des Leipziger Ver
bandes öffentlich der Lüge bezichtigt worden ſei Das Telephon
geſpräch mit den obigen Wendungen werde durch drei an dem
Streite unbeteiligte Ohrenzeugen bewieſen Der Ar zt mit dem
das Geſpräch geführt worden iſt und der Generalſekretär
des Leipziger Verbandes ſelbſt erſchienen weniger zuverläſſig da
dieſe ſich anfänglich des Geſprächs überhaupt nicht mehr entſinnen
konnten Wenn auch angenommen würde daß der Generalſekretär
nicht Kampfesprinzipien entwickelt habe die vom moraliſchen
Standpunkt aufs Schärſſte zu verurteilen ſeien ſo ſei doch die
Herausforderung der Kaſſen in Wahrnehmung berechtigter Jnter
eſſen geſchehen und ſchon deshalb müſſe Freiſpruch erfolgen
Eine Widerklage konnte nicht verhandelt werden da Verjäh
rung geltend gemacht wurde Wegen dieſer Widerklage haben
die Kaſſen ein Viertel der gerichtlichen Koſten des Verfahrens zu
tragen alle übrigen Koſten einſchließlich der notwendigen Aus
lagen der Krankenkaſſen wurden dem Leiter des Leipziger
Verbandes auferlegt

Provinzial Nachrichten

Große Durchſtechereien

Uſchersleben 14 März Größere Diebſtähle ſind in der
hieſigen Terra Aktiengeſellſchaft für Samenzucht entdeckt worden
Die Diebſtahlsaffäre wurde lange Jahre n Ver
ſchiedene Arbeiter die zum Teil länger als 20 Jahre bei der Ge
ſellſchaft beſchäftigt ſind haben nach und nach für Tauſende von
Mark Samen an auswärtige Firmen verkauft ja verſchiedene
Firmen ſollen den betr Arbeitern direkt Aufträge auf beſeimnmnte
Samenſorten erteilt haben die dann auch in der Mehrzahl der
I Fälle ausgeführt wurden Es handelt ſich vielfach un Samen



ſorten die als neue Samenarten ganz erheblichen Wert repräſen
tieren und auf die es die auswärtigen Firmen aus Konkurrenz
abſichten abgeſehen hatten Neben einem ausgedehnten Dieb
ſtahlsprozeß ſteht alſo auch ein Hehlereiprozeß bevor

Ammendorf 15 März Gemeindeetat Jn der
letzten Sitzung der Etatskommiſſion wurde der Etat für das Jahr
1911/12 beraten Der Vorſitzende Herr Gemeinde Vorſteher Hähn
bezeichnete die finanzielle Lage der Gemeinde als günſtig wenn
auch der neue Etat eine bedeutend höhere Summe aufweiſe Der
alte Etat ſchloß mit 99 700 Mark ab der neue erreicht die Höhe
von 136 200 Mark Der neue Etat wird allen neuzeitlichen Ver
hältniſſen gerecht Die Halleſche Straße wird neu ausgebaut
und mit gepflaſterten Bürgerſteigen verſehen auch ſoll die weitere
Kanaliſation derſelben und der Wörmlitzerſtraße fertiggeſtellt wer
den Ein neuer Sprengwagen ſoll angeſchafft werden um den
läſtigen Staub im Sommer zu bannen Ferner will man einen
Tiefbautechniker anſtellen und den ſchon vor längerer Zeit be
ſchloſſenen Neubau eines Feuerwehrturmes ausführen Mit der
Vergrößerung unſeres Ortes ſind auch verſchiedene Poſitionen
in der Ausgabe gewachſen Die Kreisſteuer iſt von 16 290 Mark
auf 17640 Mark die Armenunterſtützung von 2300 Mark auf
3400 Mark geſtiegen Der jährliche Zuſchuß zu den Schullaſten
wächſt durch Anſtellung einer neuen Lehrkraft und Jnſtandſetzung
einer neuen Unterrichtsklaſſe von 25 600 Mark auf 29 000 Mark
Trotzdem iſt eine Erhöhung des Steuerſatzes von 140 Prozent
nicht erforderlich

4 Beeſen 15 März Gemeindevertretung
Auszeichnuün Die letzte Gemeindevertreterſitzung fand in
der Broihanſchenke ſtatt und beſchloß die Kreisſynodalkoſten aus
der Gemeindekaſſe zu bezahlen Der neue Haushaltsplan für
1911/12 erfordert in Einnahme und Ausgabe einen Aufwand von
nur 18 835 Mark Der Vorſchlag des Herrn Landrats der weite
ren Ausbreitung der Sperlinge Einhalt zu tun fand
keine Annahme da man über den Nutzen reſp
Schaden des Vogels geteilter Meinung war
Bei dem letzten Vereinsvergnügen wurden folgende Kriegs
veteranen des hieſigen Kriegervereins durch den Herrn Vorſitzen
den Rudloff durch Ordensbänder mit der Zahl 40 ausgezeichnet
weil ſie Mitbegründer des Vereins ſind Es waren folgende
Herren Ratſch Röhrig Baumgarte und R Ochſe Mögen dieſe
Herren noch recht lange dem Verein in alter Treue und Anhäng
lichkeit erhalten bleiben

Eilenburg 14 März Die Stadtverordneten be
willigten 700 bis 1000 Mark zur Durchführung einer Woh
nungsſtatiſtik

Mansfeld 14 März Steuerausgleichsfonds
Die Stadtverordnetenvexſammlung faßte den BVeſchluß aus den
jetzigen Beſtänden der Stadtkaſſe einen Steuerausgleichsfonds zu
bilden und in dieſem Jahre 1000 Mark auf ein Sparkaſſenbuch
anzulegen ebenſo werden aus den Ueberſchüſſen des Waſſerwerks
1000 Mark zinsbar angelegt

Erdeborn 15 März Friſedhofsſchändung Auf
dem hieſigen Gottesacker wurde ein totes Schwein zwiſchen zwei
Gräbern eingeſcharrt gefunden Es handelt ſich um einen Racheakt

Ellrich 14 März Der Wagen mangel ein in den
Kreiſen unſerer Gipsinduſtrie ſchon häufig beklagtes Vorkommnis
macht ſich jetzt wieder oft in unangenehmſter Weiſe fühlbar So
fehlten geſtern nicht weniger als 100 Wagen Mit dieſem Mangel
iſt eine ſo ſchwere Schädigung unſerer heimiſchen Jnduſtrie ver
knüpft daß hier lebhafter denn je der dringende Wunſch nach
Abhilfe laut wird

Kelbra 14 März Bismarckfeier Auch in dieſem
Jahre wird der Kyffhäuſerverband der Vereine Deutſcher Stu
denten am 1 April dem Geburtstag Bismarcks auf der Roten
burg unter der flammenden Bismarckſäule eine Feier veranſtalten
Jm Anſchluß daran findet ein Kommers in der Bürgerſchaft ſtatt

Albersroda 13 März Gutsverkauf Der Land
wirt Otto Magdeburg kaufte das Gut des Landwirts Paul
Richter hier das etwa 60 Morgen faßt Der neue Beſitzer
beabſichtigt auf dem großen Gartengrundſtück das zu dieſem
Gute gehört und ſich dazu vortrefflich eignet eine Faſanerie
anzulegen

Greiz 14 März Nach dem Vorgange der Aerzte
in vielen anderen Städten haben ſich auch die hieſigen Aerzte ent
ſchloſen eine beſchränkte Sonntagsruhe einzuführen
Vom 1 April an werden ſie an Sonn und Feſttagen keine Sprech
ſtunden mehr halten und die Beſuche einſchränken Für ärztliche
Leiſtungen die Sonn und Feſttags nach 12 Uhr mittags verlangt
werden wird die doppelte Taxe berechnet werden

Köthen 15 März Verſuchter Kirchen raub Jn
der vergangenen Nacht wurde in der St Agnus Kirche einge
brochen Der Einbrecher hat mit einer Brechſtange die Kirchen
tür ausgehoben Jedoch muß er verſcheucht worden ſein denn von
den Wertgegenſtänden fehlt nichts Der Einbrecher hat ſeine Ein
bruchswerkzeuge in der Kirche zurückgelaſſen

Cuftschtffahrt

Ballonweititfahrt
Ballon Halle Führer Prof Gocht Halle und

Ballon Nordhauſen Führer Vergaſſeſſor Liebenam
Mitfahrer Dr SchotteWippra Gerichtsaſſeſſor StecknerDe
litzſch Bergreferendar Ludovici Nordhauſen ſtiegen am
Sonntag 348 Uhr morgens gleichzeitig bei der Ballonhalle
Bitterfeld auf

Die Ballone nahmen Richtung nach Oſtnordoſt und
fuhren anfänglich in niedriger Höhe bis etwa 300 Meter
Halle eilte zunächſt etwas voraus wurde aber bald von
Nordhauſen der wegen der etwas höher vermuteten

größeren Windgeſchwindigkeit auf 500 Meter gebracht war
eingeholt Man verſtändigte ſich noch nach etwa 2 Stunden
durch Zuruf über Höhen Ballaſt und Windverhältniſſe
dann aber ging Nordhauſen ſich in Höhen zwiſchen 400
und 600 Meter haltend in Front und ließ den etwas tiefer
fahrenden Halle weit hinter ſich Vier Stunden nach der
Auffahrt hatten ſich die beiden Ballone aus Sicht ver
loren alle landete 322 Uhr nachmittags alſo nach
7ſtündiger Fahrt nach Zurücklegung einer Wegeſtrecke von
140 Kilom ſehr glatt bei Beeskow Nordhauſen der gleich
wie Halle den Spreewald überflogen hatte paſſierte noch
weiterhin Frankfurt a O und wurde 414 Uhr nachmittags
nach 85ſtündiger Fahrt und Zurücklegung einer Wegeſtrecke
von 200 Kilom bei Droſſen am Schleppſeil herabgezogen

ſtieg die bei der männlichen und weiblichen Jugend
ſſens viel Anklang fanden bildeten den Dank der

Ballonfahrer gnt die Hilfsbereitſchaft
Ballon Halle hatte 814 Sack Ballaſt mit auf den Weg

bekommen Nordhauſen dagegen 53 Die Rollen waren
alſo nicht gleich verteilt Nordhauſen konnte im Gegen
ſatz zu Halle im letzten Teile der Fahrt Höhen bis 1600
Meter aufſuchen und hat hauptſächlich erſt in dieſer Höhe

534

den Vorſprung von 60 Kilom bekommen Die Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit für Halle betrug 18 Kilometer inder Stunde die für Nordhauſen dagegen 22,8 Kilometer

Ein neuer Flugapparat Der außerordentliche Profeſſor der
Medizin und Oberarzt der chirurgiſchen Univerſitätsklinik Dr
Voelcker in Heidelberg hat ſich der Avigatik zugewandt
Er iſt bereits mit einem Gehilfen nach Obersdorf im Allgäu ab
gereiſt um einen von ihm konſtruierten Apparat fertigzuſtellen
und auszuprobieren

à

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Geh Rat Prof Dr Albrecht Penck der Geograph der
Berliner Univerſität iſt zum Ehrenmitglied der Geologiſchen Ge
ſellſchaft in Südafrika ernannt worden Der Papſt er
nannte den Univerſitätsprofeſſor Dr Heinrich Kellner in Bonn
anläßlich ſeines 50jährigen Prieſterjubiläums zum päpſtlichen
Hausprälaten

Prinzregent Luitpold und die Künſte
Aus Petersburg wird gemeldet Auf Vorſchlag der Großfürſtin

Maria Pawlowna der Präſidentin der Akademie der Künſte
hat die Akademie den Prinzregenten von Bayern für
ſeine hohen Verdienſte um die Förderung der Künſte einſtimmig
zum Ehrenmitglied der Akademie gewählt

Die Abgeordneten Dr Friedberg Graf Clairon Hauſſonville
und Dr Rewoldt haben zur zweiten Beratung des Etats des
Miniſteriums der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten für
das Etatsjahr 1911 bei Dauernde Ausgaben Kap 119
folgenden Antrag geſtellt Das Oaus der Abgeordneten wolle be
ſchließen die Königliche Staatsregierung zu erſuchen die Er
richtung einer nichtſtaatlichen Univerſität in Frankfurt
am Main nicht anders als auf Grund eines Geſetzes zu ge
nehmigen

Die Einweihung des Hebbel Muſeums in Weſſelburen wird
am 18 März ſtattfinden Profeſſor Krum m aus Kiel wird vor
ausſichtlich die Feſtrede übernehmen Dann folgt eine Beſichtigung
der Sammlungen Abends wird der Enthaltſamkeitsverein Dra
matik den zweiten Teil der Nibelungen und Siegfrieds Tod
aufführen

yermischtes

Rätſelhaftes Verſchwinden
Aus Magdeburg meldet das B
An das Verſchwinden des Krefelder Kaufmanns

Girmes erinnert das geheimnisvolle Verſchwinden eines
jungen Telegraphenbeamten der in den Dienſten
der Telefunkengeſellſchaft an Bord des Lloyddampfers
Bremen tätig war Der Dampfer Bremen von dem be

kanntlich auch der Kaufmann Girmes verſchwunden iſt be
fand ſich am 4 März auf hoher See auf der Fahrt nach
Amerika Der Beamte Wein reich aus Magdeburg hatte
ſich bis 2 Uhr morgens mit einigen Bekannten auf Deck un
terhalten und war dann in ſeine Kabine ſchlafen gegangen
Als er am nächſten Morgen ſeinen Dienſt antreten ſollte
war er verſchwunden Die Durchſuchung der Kabine ergab
wie die Verwandten behaupten daß der Raum von fremder
Hand durchſucht war und daß alle Käſten und Schubladen
gewaltſam geöffnet waren Eine Fenſterſcheibe war zer
trümmert Auch ſoll einiges Geld gefehlt haben as
Seeamt in Bremerhaven das ſich als erſte Jnſtanz mit der
Angelegenheit zu befaſſen hatte n daß Weinreich das
Opfer eines unaufgeklärten Unfalles geworden ſei Die
Verwandten wandten ſich jetzt an die Oberſtaatsanwaltſchaft
in Hamburg aber dieſe lehnte jede weitere Erörterung der
Angelegenheit ab Damit ſind die Rechtsmittel der An
gehörigen vorläufig erſchöpft Sie haben jetzt die Abſicht
die Sache im Reichstag zur Sprache zu bringen und die
Regierung interpellieren zu laſſen

Dopperlmord
Aus Dömitz wird gemeldet
Ein grauenhafter Mord wurde an den Brüdern

Kültz in Streetz bei Dannenberg verübt Die Täter welche
verhaftet werden konnten ſind zwei beim Bahnbau Dan
nenberg Lüchow beſchäftigte pol niſche Arbeiter An
ſcheinend handelt es ſich um Raubmord da die beiden
Brüder als wohlhabende Hofbeſitzer bekannt waren Dem
Verbrechen muß ein harter Kampf zwiſchen den Räubern und
ihren Opfern vorangegangen ſein Darauf deutet auch der
Umſtand hin daß der eine Bruder auf der Diele der andere
auf dem Hofe erſchlagen aufgefunden worden iſt Die Wirt
ſchafterin des ermordeten Bruderpaares hatte ſich rechtzeitig
durch einen Sprung aus dem Fenſter retten und Nachbarn
herbeiholen können denen die Feſtnahme der Mör
der gelang

Tragödie eines Studenten
Ein deutſcher Student der Rechtswiſſenſchaft mit Namen

Georg Großzahn hat ſich in einem Hotel des Univer
ſitätsviertels in Paris mit Blauſäure vergiftet
Jn einem Brief an ſeine Brüder und Schweſtern bittet er
ſeine Leiche der Wiſſenſchaft zu überlaſſen damit die Veragif
tungserſcheinungen an ſeinem Körper ſtudiert werden kön
nen Die Gründe des Selbſtmordes ſind unbekannt Groß
jahn lebte in geregelten Verhältniſſen

Tragödie einer Fünfzehnjährigen
Aus Furcht vor der Zwangserziehungsanſtalt ſprang

Dienstag nahmittag die 15 Jahre alte Marta Beeskow
aus dem Fenſter der zweiten Etage in Berlin Das junge
Mädchen bekundete einen ausgeprägten Drang zum Vagabon
dieren Aus jeder Lehrſtelle in die ſie die Eltern brachten
verſchwand ſie nach wenigen Tagen trieb ſich Tag und Nacht
in liederlicher Geſellſchaft umher und kehrte dann in völlig
verwahbrloſter Kleidung in die elterliche Wohnung zurück

Als alle Ermahnungen nickts fruchteten faßten die Eltern
den Plan das Kind in eine Zwangserziehungsanſtalt unter
zubringen Da die Fünfzehnjährige in den letzten Tagen
wieder Miene machte aus der Mohnung unbemerkt zu ver
ſchwinden wurde ſie von der Mutter die die Port erſtelle im
Hauſe verſieht in ihrem Zimmer eingeſchloſſen Als am Nach
mittag die Mutter von einer Beſorgung nach Hauſe zurüg
kehrte und den Hof betrat fiel ihr die Tohter die aus dem
Fenſter geſprungen war vor die Füße und blieb mit einem
ſchweren Beckenbruch und mit gebrochenen Beinen auf dem

l

halt liegen Man ſchaffte das beſinnungsloſe Mädr ehlete und von dort auf ärztliche Anordnung We
Krankenwagen nach dem Krankenhauſe Weſtend Es dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen

Das Teſtament der Köchin Jn München hat eine
Köchin der Stadtgemeinde 11 300 Mark vermacht deren
Zinſen je zur Hälfte für die Stadtarmen und als Stipendien
für römiſch katholiſche Theologieſtudenten verwendet wer
den ſollen

Verzweiflungstat Ja Mannheim erſcho
giſtrator Heidt ſeine beiden Kinder im Alter von
24 und 10 Jahren und dann ſich ſelbſt Seine beiden
älteren Kinder waren während dieſer Zeit n zu Hauſe
Heidt hat die Tat aus Verzweiflung ausgeführt weil
ſeine Frau vor einigen Tagen in die Jrrenanſtalt gebracht
worden iſt

Die Einſtürze am Veſupkrater über die wir berichteten
dauern noch immer fort Sie ſind von heftigem unter
irdiſchen Lärm begleitet Der obere er der Draht
ſeilbahn iſt ſtark beſchädigt Der Sturm der auf dem Veſuv
wütet verhindert ſeismiſche Beobachtungen

Die Hinterlaſſenſchaft des Jockeys Es hat ſich jetzt heraus
geſtellt daß ſich der Wert der Hinterlaſſenſchaft des vor einiger Zeit
verſtorbenen Jockeys Tom Logies auf nicht weniger als
1 480 000 Mk beläuft Er war in ſeinem Beruf bekanntlich ſehr
vom Glück begünſtigt und ſtand jahrelang in den Dienſten Leo
pold von Rothſchilds der ſelbſt die finanziellen Operationen ſeines
Jockeys überwachte und ſie in die richtigen Bahnen leitete

Leizte Nachrichten

Die Wirren in Rexiko
H Newyork 15 März Aus El Paſo kommt die Mel

dung daß Madero mit 1000 Mann auf Juarez losmar
ſchiert wo Novarra mit 500 Mann Regierungstruppen
ſich befindet Der Times zufolge iſt die Lage in
Ciahaua äußerſt bedenklich 5000 Jnſurgenten
belagern die Stadt worin 2500 Truppen ſtehen Die Vor
räte ſind ſehr knapp 800 Jnſurgenten nähern ſich noch Das
Blatt meldet weiter daß 10000 Unzufriedene in Nord
mexiko bereit ſeien loszubrechen Dem Herald zufolge iſt der Ausbruch bedeutender Unruhen e
ſonders antiamerikaniſcher Demonſtrationen in der Stadt
Mexiko jeden Augenblick zu erwarten Die Regierung trifft
umfaſſende Maßregeln

Newyork 15 März Fünfzehn Amerikaner die
mit General Madero fochten ſind gefangen genommen
und angeblich bereits erſchoſſen worden Die Rebellen
behaupten daß ſie 12 000 Mann unter den Waffen hätten

der Re

Neuer kommandierender General
h Köln 15 März Privat Telegramm Wie

verlautet ſteht die Beförderung des Kommandeurs der
15 Diviſion Generalleutnant v Gallwitzz zum kom
mandierenden General bevor v Gallwitz dürfte
das 4 Armeekorps in Magdeburg erhalten
Der Gouverneur der Feſtung Köln General der Jnfanterie
Sperling beabſichtigt ſeinen Abſchied zu nehmen

Das deutſche Kronprinzenpaar in Wien
Wien 15 März Auf Anordnung Kaiſer Franz

Joſef s werden für den zweitägigen Aufenthalt des deut
ſchen Kronprinzenpaares in Wien außerordent
liche Vorbereitungen getroffen Die Apartements der
Kronprinzeſſin erhalten reichſten Blumenſchmuck Sonntag
wird das Kronprinzenpaar den Kaiſer in Schönbrunn be
ſuchen Dann folgen Viſiten bei der Erzherzögen Sonntag
abend findet im Schönbrunner Schloß in Diner ſtatt Mon
tag werden die Wiener Sehenswürdigkeiten beſichtigt

Nachſpiel der Mordaffäre Paterno
Mailand 15 März Der Mord den der Leutnant

Paterno an der Gräfin Trigona verübte hat in Florenz ein
Nachſpiel gehabt Das Offizierkorps des dortigen Kara
binieriregiments fühlte ſich durch einen Artikel der Zei
tung La Voce beleidigt Ein Offizier wurde beſtimmt
den Chefredakteur des Blattes zu fordern Er ſtellte
ihn auf der Straße und gab ihm eine Ohrfeige Der
Redakteur wehrte ſich und es entſtand eine regelrechte
Prügelei bis Paſſanten dem Kampfe ein Ende machten
Das Duell wird nun wahrſcheinlich zuſtande kommen

Cyklon

Florenz 15 März Ein heftiger zyklonartiget
Sturm hat in Viareggio großen Schaden angerichtet Die
Marmorbearbeitungswerkſtatt wurde zerſtört wobei fünf
zehn Perſonen verletzt wurden

Vermiſchte Drahtnachrichten

Kaiſerslautern 15 März Der Maler Joh Fiſchet
erſchoß ſeine Geliebte Barbara Ott und verletzte
ſich dann ſelbſt ſchwer jedoch nicht lebensgefährlich

Solingen 15 März Durch die Vermittlung des Ar
beiterverbandes wurde der Streik und Ausſtand bei
der G Weyersberg Kirſchbaum K Co beendet

Wien 15 März Das Liebespaar das ſich geſtern
in Wien erſchoß ſtammt tatſächlich aus Bitterfeld Der
Mann iſt mit dem Mechaniker Otto Ziegler aus Bit
terfeld identiſch
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Berliner Börse
relephonischer Bericht der Saale 2Ztg

Uhr 10 Minuten Kredit 210,50 Diskonto 198,37 Deutsche
270,12 Berliner Handelsgesellschaft 174 Dresdner Bank
Russische Anleihe von 1902 92,75 Türbenlose 181 Lom

en 20,37 Kanada 219 Baltimore 104,25 Laurahütte 175 87
S humer Guss 233,62 Gelsenkirchen 213,75 Harpener 188 75
Be ntseh L uxemburs 200 Phönix 251 A G 273 12 Siemens

falske 242 Hamburger Paketfahrt 142,87 Nordd Llovd
ſo 87 Warschau Wiener 211,50 Mk Tendenz Ruhig

m Kassamarkt notierten höher Wiesbaden Kronen
vrauerei 2 Dürkopp 50 Egestorff Masch 3 Kasseler Feder
an 15,75 Grevenbroich Masch 4 Kronprinz Metall 4,25 Gebr
Krüger 2 Sangerhäuser Masch 2 Vogtländ Masch 2 Union
em Fabr 3 Fürther Tafelglas 4,90 Karl Lindström 8,50
Schomburg Söhne 2,75 Ver Lausitzer Glas 2,50 Kruschwiitz
Zucker 2 Stefften Bredow 8 Dresdner Zellstoffverein 3

Lorenz 3,75 Vogtländ Tüll 3 Thale Aktien 4 Eisenwerk
Fraft 2,50 Donnersmarckhütte 2,75 Hoesch 2 Schlesische Zink
75 niedriger Neu Grunewald 2 Sinner Brauerei 2,75

der Fahrrad 2 Nordd Steingut 3 Kappel Masch 4 Lapp 2
Schönebeck Metall 2 Elbertfelder Farben 3,75 Langendreer 2
petroleum 2

Bank
164,75

Zum Kurszettel Berlin 15 März 40 Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101 40bG 49 Bayrische Staata Anl 101,70d
i Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1913 101 70d 4 Schwars
durg Sondershausen 3 i Württemb Staats Anleihe 81 83C Kameruner Msenbahn Anteiie 94508 o Dentsoh
Ostatrikanische Schuldversehr gar 94 75b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
i I Dessauer Stadt Anleihe 1806 495 Dasseldorfer Stadt
Anleine 1900 07 08 09 100 00b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
i o Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
10158 49 Thorner Stadt Anl 1909 uvK 1919 4pros
Hessische Komm Obl XII 3 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv Alj W Deutsehe SolvayWerke Elbertelder Farben unk 1ö17 104,250 B Felten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102,506 Vereingte Lausitger Glas
hütten 397 50b

Condoner Börso vom 15 März Es notierten Prgit Konsols
8t,13 Rio Tinto 67,50 Gectald 1,18 Goldfields 5 30 Staaſ vom 80 57
Steel prets 122 15 Rand AMines 7,61 Anaconde 7, 7 Eastrand 4,59
Gbartered 1,59 Aurora West 06,71 Cinderella Cons 1,71 Johannes
burg Goldflelds 34 Van Ryn 4,25 Alous Generals 1,71 Band
Collieries 0,82 West Rand Consois 196 General Mining Pin
,72 A Görs Co 1,15 Moddertontain 11,90

Der Kali Kuxenmarkt,
Berlin den 15 März

F h Kaut Vert e Rautfſ VertAdoltsglück Aktien 660,00 62,00 Johannashall 6000 6100
Alexandershall 13,800 14,000 Justus Aktien 104,50 105,50
Berienrode 6650 6750 Kaiseroda 118 00 119,50Bismarekshall Akt 137 137 00 Krügershall Aktien 124,50 125,50
Burbach 16 00 16 800 Ludwigshall Aktren 88 O 85 00
Garlsfund 7500 7600 Neusolistedt 2725 2775
Deutsohe Kali Akt 154,56 155,25 Neustassturt 14,200 14 600
Friedriehshall Akt 112,00 113 00 Nordhäuser Kali A 3,00 125 00
Glückauf Sondersh 21,500 22,200 Prinz Adalbert Akt
Grossherz v Sachsen 10400 10560 Reichskrone Lossa 1525 1575
Zünthershal 6125 822 Richard 309 1100Hannov Kali Aktien 90 91,00 Ronnenberg Aktien 127,00 128 00
Hansa silberberg 5550 5650 Rothenverg 35751 36 5
Hattorf Aktien 143 00 144,00 Sachsen Weimar 855 8625
Heiligenroda 8500 8600 Salzdetfurth Aktien 2146,00 250 00
Heldburg Aktien 809 00 90 00 Salzmünde 5700 5800
Heldrungen I 2375 2950 Siegtried I 64 0 6525
Herngen 7350 T7450 Siegmundshall Akt 153,000 185
Hermann II 3700 3775 Toutonia Aktien 147 118,50
riohentels S6527 8725 j Walbeck 72561 7200
Hohenzollern 7150 725 Wilhelmshall 13,600 13,800Hugo 85501 8700 Wintershall 21,700 22,100Immenrode 6250 6350

Der Hallesche Speditionsverein G in Halle
schlägt 9 Proz Dividende vor In dem Geschäftsbericht wird
ausgeführt

In dem vertlossenen Geschäftsjahre konnte der Verkehr
unmittelbar nach Wiedereröffnung der gesperrten Saaleschleusen
am 9 Februar voll wieder aufgenommen werden Wenn keine
Sperre vorhanden gewesen wäre so hätte bei dem milden
Winter überhaupt keine Unterbrechung einzutreten brauchen
Der Wasserstand war das ganze Jahr hindurch aussergewöhn
lich gut Irgend welche nennenswerten Störungen waren nicht
zu verzeichnen Da ferner auch der gegenwärtige Winter in
ganz ungewöhnlich milder Form auftrat so konnte bis zum
Schlusse des Jahres ungestört umgeschlagen werden Unter
diesen günstigen Umständen hat sich der Verkehr in folgenden
Gütermengen abgewickelt Bergwärts im Umschlag 1910
2052 568 Ztr gegen 1909 1 438 599 Ztr bergwärts im Orts
verkehr 1910 126 000 Ztr gegen 1909 148 185 Ztr talwärts im
Umschlag 1910 593 649 Ztr gegen 1900 477 778 Ztr im ganzen
1910 2772 207 Ztr gegen 1909 2 064 562 Ztr

Der Umschlag ist in beiden Relationen gestiegen Der Orts
verkehr hat eine kleine Einbusse erfahren Das Gesamtresultat
ergab eine Zunahme gegen das Jahr 1909 von 707 655 Ztr also
eine nicht unbeträchtliche Steigerung

Das im Jahre 1909 in Betrieb gestellte Keller und Kühl
Lager hat sich bestens bewährt und ist zurzeit voll belegt wie
denn auch das weitere Lagerungsgeschäft durchgehends einen
befriedigenden Verlauf genommen hat

Der für den Talverkehr der Reederel der Saaleschiffer neu
erbaute Wellblechschuppen ist fertig geworden und in Betrieb
Lenommen

Der Rohgewinn beträgt 64 400,89 Mk davon ab Vortrag
Von 1909 2587,71 AMk bleiben 61 813 1U8 Mk Nach den Be
hlüssen des Aufsichtsrats wird vorgeschlagen zu Abschrei

bungen zu verwenden nach Ausweis des Gewinn und Verlust
Kontos 13 694,50 Mk bleiben 48 118,68 Mk hiervon ab 5 Proz
am den gesetzlichen Reservefonds 2405,93 Mk bleiben 45 712,75
Mark dem Dispositionsfonds zuzuführen 10 000 Mk bleiben
35712,75 Mk davon ab vertragsmässige Tantieme an den Vor
stand 10 Proz gleich 3571,27 Mk bleiben 32 141,48 Mk hier

41 00

Hancdel Gewerbe und VerKehr
Aktionären leider keinen günstigen Abschluss vorlegen können
Die Preise haben infolge des scharfen Konkurrenzkampfes einen
so niedrigen Stand erreicht wie wir solchen in unserer In
dustrie vordem nicht gekannt haben dagegen ist der Versand
sowohl in Portlandzement als auch in hydraul Kalk ein durch
aus befriedigender gewesen Unsere Vorräte in Portlandzement
hatten sich bis zum 1 Januar des vergangenen Jahres durch
die geringen Abforderungen seitens des Verkaufsvereins der
artig angehäuft dass wir nach Beendigung der Inventur den
Betrieb nicht gleich wieder aufnehmen konnten sondern ge
zwungen waren denselben ca 6 Wochen ruhen zu lassen Das
Betriebsergebnis ist hierdurch natürlich ungünstig beeinflusst
worden Die Abschreibungen haben wir in dem gleichen Ver
hältnisse wie seither vorgenommen die Vorräte dagegen ent
sprechend niedriger eingesetgt

Das Gewinn und Verlustkonto weist einen Bruttogewinn
von 160 396,51 Mk auf Hiervon kommen in Abzug für all
gemeine Unkosten Gehälter Reisespesen Feuerversicherung
60 704,76 Mk für Zinsen 25 826,64 Mk für Abschreibungen
62 710 14 Mk zus 149 241,54 Mk verbleiben 11 154,97 Mk
Hierzu kommen für nicht erhobene 4 Dividendenscheine aus
1905 120 Mk Vortrag aus 1909 5879,76 Mk so dass ein Netto
gewinn bleibt von 17 154,753 Mk Von diesem Betrage bean
tragen wir statutengemäss dem Reservetonds 563,75 Mk zu
zuschreiben ferner für Talonsteuer 2000 Mk zurückzustellen
und nach Vergütung der vertraglichen Tantieme an Vorstand
und Beamte 1242,67 Mk sowie Tantieme an den Aufsichtsrat
laut Statut 1800 Mk zus 5606,42 Mk verbleibende 11 548,31

Mark auf neue Rechnung Vvorzutragen
Am Schlusse des vergangenen Jahres ist es nach anstren

genden Verhandlungen gelungen mit den Fabriken der Mittel
deutschen Norddeutschen Süddeutschen Hannoverschen West
fälischen und vor einigen Tagen auch mit denen der Schle
sischen Gruppen Preisvereinbarungen zu treffen die es hoffent
lich ermöglichen werden das Geschäft in ruhigere und gesun
dere Bahnen 2u leiten

Einigung in der Braunkohlenindustrie

Am Dienstag hat eine Gesellschafterversammlung des
Niederlausitzer Brikettsyndikats statt gefunden Es waren
sämtliche Aussenseiter in der Versammlung vertreten Es wurde
in der Versamm ung über alle Punkte eine Einigung erzielt
insbesondere auch bezüglich der Beteiligungsziffern

Die endgültige Unterzeichnung des Vertrages soll am 24
d M erfolgen so dass dann das sogenannte grosse Syndikat
zustande gekommen ist Das Geschäft hat sich trotz des milden
Winters besser entwickelt als man annehmen durfte Insbe
sondere nimmt die Industrie grosse Mengen auf

Magdeburger Bankverein Die Gencralversammlung in der
8 191 200 Mk Aktienkapital vertreten waren genehmigte den
vorgelegten Abschluss setzte die sofort zahlbare Dividende auf
55 Proz fest genehmigte die vorgeschlagenen Statutenände
rungen u a die Erhöhung des Gewinnanteils des Aufsichtsrats
von 4 Proz auf 6 Proz des festgesetzten Fixums von 16 000
Mark Neugewählt in den Aufsichtsrat wurden Fabrikbesitzer
Parl Hennige Magdeburg Die beiden ersten Monate des
laufenden Jahres erbrachten 64 Mill Mk Mehrumsatz als in
der gleichen Zeit des Vorjahres Das Geschäft lässt sich zu
friedenstellend an

Die Anhalt Dessauische Landesbank schlägt 2 Proz Divi
dende vor

Berliner Lebeus Versicherungs Gesellschait Alte Berli
nische von 1836 Das Jahr 1910 hat wiederum in jeder Hin
sicht erfreuliche Ergebnisse gebracht Der Fortschritt zeigte
sich insbesondere auch in einer starken Vermehrung der neuen
Anträge In der Abteilung für Todesfallversicherung wurden
21 232 700 Mk neue Versicherungen abgeschlossen d h
2 627 500 Mk mehr als im Vorjahre Der Abgang blieb um
rund 800 000 Mk hinter dem des Vorjahres zurück Der reine
Zuwachs war infolgedessen höher als in irgend einem früheren
Jahre er betrug 10 574 000 Mk und übertrat den des Vorjahres
um 3 431 000 Mk Insbesondere verliet die Sterblichkeit wie
derum ausserordentlich günstig so dass sich die besten Divi
dendenaussichten für die dividenden berechtigten Versicherten
ergeben Der gesamte Bestand an Kapitalversicherungen be
trug Ende 1910 rund 277 000 000 Mk

Berlin Anhaltische Maschinendau Akt Ges Vie Verlautet
wird die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr nicht
unter 10 Proz ausfallen gegen 12 Proz i V Die endgültige

e hängt von dem Ausfall der Verrechnung mit
idier ab

Blechwalzwerk Schulz Knaudt Akt Ges in Essen a d Ruhr
Der Abschluss für 1910 weist einen Ueberschuss von 104 975
Mk auf gegen einen Betriebsverlust von 276 291 Mk in 1909
woraus die Abschreibungen bestritten werden Das Geschäft
lässt sich wie die Verwaltung mitteilt im laufenden Jahre bis
jetzt besser an

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produkte bdörs e 15 Märr Am Frübmarktnotierten Weinen inländ 194,00 196,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 147 027 148,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkiseher meoklenburgiseber pomm prenssiseh posepsehber und
sohlesisehber fein 172 195 mitdte 162 171 gering 1509 161 rueeuseh
und Donau mutte 157 167 gering 153 156 ab Rahn und trer Weogev
Mais amerik mxed 133 139 neuer abfa llender runvder
138 00 142,00 frei Wagen Gerste inländiseche Futtergerste rmitte
and gerine 144,00 179,00 gute 160 172 russische and Donau leichte
135,60 140 00 sehwere 141 145 ab Bahn und frei Wagen Erbsoo
inländisehe and ausländigehe Futterware mittel 153 159 Tauben
orbaen 160 169 ad Bahn and trei Wagen Wernenmebl 00 3400
bis 27 60 Roggenwehl o und 1 18,50 31,10 Wergentleie

75 11 n Roge oklioie 59 10 25
Hambaurg 15 März Getreidemarkt Weigen still Osebofat

Mecklbg 196 19 n ruhbig Mecoklborg and Pomm 159 156
Gerste knapp südruss 134 126 Hafer stetig Holsteiner
Meottendurger vener Hoſsteiner und Mecklenborger 162
bis 175 Mais fest La Plata 103 104 mixad 99 10l

Liverpool 15 März Roter Wintarwearnen per Asi 9 per
Juli Still Mais amer Mai 4 La Pfara Juli 5 Still

Pos t 15 März Weizen per April 11,49 11 50 B per Mai
11 23 11 2 B per Okt 10 59 10,60 B Bogen per April 07 G
8,08 per Okt 81 G 582 B Hafer per April 8,71 8,72 BMais per Mai 69 69 Raps Aug 13 550 13 65 B
ma An 5 er r g m Le Platarnug B perre Man i 68 S dr 60 ovdr 62 Frh o 5 pidr 5 5,62kg Still

Zuoker
Hemburg 15 März Räbenrobauekoer Prodake Dasats 869723 Dividende laut S 34 des Gesellschaftsvertrags 4 Proz gleich

000 Mk bleiben 20 141,48 Mk davon ab Tantieme an den
Aufsichtsrat 10 Proz gleich 2014,15 Mk bleiben 18 127 33 Mk
davon eine Superdividende zu verteilen von 5 Proz gleich
1s 000 Mk bleiben 3127 33 Mk hiervon eine Extragratifikation
v den Vorstand 1000 Mk den Rest von 2127,33 Mk zuzuglich
es Vortrags von 1909 2587,71 Mk mit 4715,04 Mk auf neue

Rechnung Vorzutragen

Die Portandzement Fabrik Beradog
eäbt Klr den Geschüftsberleht 1910 a v e na en o InW Herehäftsberſeht Wird gesagt Dio Verhältnisse für das ab
erie ene Gesohäftsſahr haben sich nach Auflösung der Mittel
v schen Verkaufsvereinigung wie dies nicht anders zu or

arten war und bereits in unserem letzten Berichte karz an

Rendement neue Usanee rei an Bord Hamburg
vorm naohm abend

per Märs 1022 10 27 1030 U102 10 32 dAngust S 10 10,45 10 45
Hkroder d i d o 90Deagember 85 9,87 9,87,8

Januar MAars don 9,07 10,00
stetig stetig rahbig
Kaſfee

Hawmburg 156 Marz Good average Santos
vorm naohm a dener 54 55 58Mai e 540 h 54 GLSoptomhber e s G 52PDersembet G zu G u Gstetig behauptet bohduptet

odeutet wurde in einer Weise Verschlechtert dass Wir unseren Rio de Janerro 16 Mörx KafeeuZzutahren 1, 00 Gecox Bio

Hooo Sgek in Sares z

Havre 15 März Kaffee good averago Santos per März 66
per Mai 65 per Sept 65 per Dec 64 Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 15 März Vrima Kartoflelstäarke und Kobl for
kg n Gesohàuättslos
Boriin 15 März Kartoffelmehl a Starke 20,90 20,50 Feuohtes

Kartoffelmehl 10,69
Spiritus

Nordbausesn 15 März Branntwein 40 Vol Pros ar 100
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz Gür 100 kg 106 107

98 00 99 00 M per lioko und März Septemder III ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Buiter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 15 März Butter Der Markt bleibt sehr ruhig die
Zufuhren sind reichlich zumal aus Pommern und Mechklenburg
uncl können nur einzelne allerfeinste Marken un veränderte
Preise erzielen Eine Belebung des Geschäfts dürfte nur bei
bil igeren Preisen zu erwarten sein Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 125 127 Mk
do Ila Qualität 120 125 Mk SsSchmalz Die Schweine
zufuhren waren in Amerika reichlicher und im Zusammenhang
damit war die Tendenz für Schmalz und andere Schweinepro
dukte matter Bei den immer noch kleinen Vorräten wurden
die Preise jedoch nur unwesentlich beeinflusst Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 54 545 Mk amerik
Tafelschmalz Borussia 562 Mk Berliner Stadtschmalz Krone
55564 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 5664 Mk

Speck Matt
Köln 15 März Rabol loko 65, 0 per Mai 63,50
Hamburg 15 März Stadtechmalsz 56 00 amerik Ream 46,00

Chamberlain 47,50
Chemische Produkte

Hambaurg 15 März Chih alpeter per ſoko 9,45
9,25 trei Fahreeug Hamburg Stil

Berliner Viehmarkt
Berl in 25 März 8tadt Schlaohtviehmarkt Amtlich Bericht

Es standen zum Verkaut 499 Rinder 217 Bullen 50 Ochsen
222 Kühe und Färsen 3009 Kälber 2466 Schafe 16989 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 75 08 Schlacht
gowicht 104131 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kllber Lebendgewiecht 60 63 Schlachtgewicht 100 105 o mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgewicht 48 53 Schlachtgewioht
84 93 d geringe Saugkälber Lebendgewreht 30 43 Sochlaoht
gewicht 55 78 Schafe Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewieht 99 45 Scohblachtgewreht 78 86 Altere Masthammel
Lebendgewieht 35 39 Schlachtgewreht 70 78 mässig genährts
Hammel und sSchafe Merzschate Lebendgewieht dis 35 Schlacht
gewicht bis 75 sechweine a Fetrtschweine über 3 Ztr Lebend
gewicht 46 Schlachtgewieht 58 b volitleischige der feineren Rassen
und deren Krenzungen über Ztr Lebendgewieht 45 46 Sohblacht
gewicht 55 57 c vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuznngen bis 2t Ztr Lebendgewieht 13 46 Schlachtgewieht 54
dis 57 d fleischige Schweine Lebendgewicht 42 45 Sedlaohtgewicht 52 55 e gering entwiekelte Schweine Lebenägewiehs 40
bis 42 Sohlachigewicht 50 53 t Sauen Lebendgewioht 40 42
Schlachtgewicht 52 533

Tendene Vom Rinderanftrieb dlieben wenige Stück un
verhauft Der Rälberhandel gestaltete sich rahig Es wird glatt
ausverhanft Per den Scheten fand der Auftrieb dis aut einige
Posten geringerWare glatt Absate Der Sohweinemarkt verliet ruhig
und hinterlässt keinen Ueberstand

Wolle
Bremen 15 März Baumwolle stetig Upl loko middl T73,25 Pfg
Liverpool 15 März Baumwolle VOmasts 7 000 Ballen Import

11,000 Ballen davon Amerikaner 11 000 Ballen
Liverpo ol 15 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,40
Alexandria 15 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,02

Juli 18,04 Nov 17,26
Metalle

Loudon 15 März Chih Kupfer stetig 55 3 Mon 558Zinn Straits stetig 177 23 Non 177 Biei span träge 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke rubig 23 sper Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Febr ar

New VorkK 15 3 14 3 Chicago 15 8 14 3
Weisen y Mat 97 96 Weizen p Mai l 91

n n g9nit 95 98 e s9 SKois v Mai s 66 Mais p Mai a5 Juli n 5 Juli 50 50Meht Spring eleazs 3,65 3,65 Hafer p Mai 31 311Keffee Fair Rio Nr 12 123 voll 31 307o p März 10,46 10,81 Roggen p Jan 890 89
v p April 10,43 10 31 sehmalz p Mai 12 05Petroleum in Cases 8,90 80 e 8,05 S,97do in New Vork 7,40 7,40

do in Vhiladelphia 7,40 ,40
Tendena Weizen stetig Mais willig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in flalle Georg Schultz e Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 12 März 12 Uhr 30 Min nachts in

Hamburg Cincinnati 11 März 10 Uhr morgens Gibraltar pass
Georgia 11 März in New Vork Kaiserin Auguste Victoria
11 März 4 Uhr nachm in New Lork Pisa 11 März 1 Uhr
30 Min nachm von New Lork nach Newport News President
Lincoln 12 März 11 Uhr morgens Cuxhaven pass Pretoria
12 März 4 Uhr nachm Dover pass Silvia 11 März 4 Uhr
45 Min nachm von Boston nach Baltimore Vfestindien
Mexiko Südamerika Antonina 12 März 8 Uhr morgens Von
Havre nach Antwerpen und Hamburg Dania 11 März 10 Uhr
abends Dover pass Etruria 12 März 4 Uhr nachm in tHam
burg Ithaka 12 März 8 Uhr abends in Hamburg König
Friedrich August II März 6 Uhr abends von Teneriffa Kron
prinzessin Cecilie 10 März von Tampico Mecklenburg 12 März
10 Uhr morgens in Antwerpen Niederwald 10 März von St
Thomas über Havre nach Hamburg Pallanza W März abends
von Cadirz Sachsenwald 12 März 10 Uhr morgens von Ant
werpen Sevilla 12 März 3 Uhr 20 Min morgens Cuxhaven
pass Venetia 12 März 10 Uhr morgens Dover pass

Wasserstände
de deutet aber unter Null

a W nehsSenle und Vnstrut
rer Hrdorenpegel 14 Mir W Mir
Nobra Oberpegel 14 1 2 SUVnterpegel 66 50 6 SWeolesontols Oberpewgel 2,66 r 62 4

v Unterpege l 20 04 16J m ne en v 5 4 6Unterpegeol 2 63 2,43 20
Kalde Oderpegel 193 90 3 7Unterpegol 10 05 Ahfsor Rgor Mibe, Moldan

Mar Fall Waenhs
Janghbanat I J wenlann 4 Sz eis 4 o08 2 Su T 7 eVardubits 2 Se 71t L 0 10 D15 n 6 Omide8 r BoienburgDresden r ohneTorgau 230 10 WLauenbarg 3,83Anaesig b Märn Pogoleteand plus 195 rn
wemhen o Fall gomeidot



7

Gerin

Er Uro ler Foeets 50 en
en

Sankdiskont 4
e

doodbiet oinsehliesslieh Oivicden
III

2
r

F 20

I

Cuirl
rivatdſskont

Machor verb

10

e m

ind a a Sia r
g a 2 5 n 9 31 z ſObsch t ſa s 95 600 ſöraud Sor ad O T 177 006 Cnttrb St 4

a re 20 700 i o u 99 200 e z Sreger St r o t bau re 183 330 geral 3 a 93750 e du aooo er 1914 r 4 92206 en z c CiEE r A 6 100 00 Schohen St 9 12 9 10ba a so al ine 4 55060 ererne a 227 dorimonder 020 354 500 Cröhhw Fap 7 e 7 i 25 Senomurg O fe0a 3 r al e Ob do er 1979 v 4 o o R An K 96 do Unionsdr 0720 2 z in 2 129500 Sebooeoeck7 o 89 000al 3 x 91 o do Nomm Ob al 4 100 300 Rat ööä a 726 do Victoriab O 5 112 10 I 9 174 50 x ellst 333 804 Sehögedg f 6 147 256
al 4 a 3 891 508 r 77 50b ſao a0 1909 4 101 256 Rhvetftli2 d 4 95 006 Dussſo Adler 5 91 000 O A Teleg 7 124 8066 e 7 z u denenal 3 al 3 a d o0 vo Vers d 98800 n oe Höfeldr O 6159 H S o r 7 g 169 500 Schöaw Pre o os 5900

3 4 3 re 000 d 682 00b e do r 21 92 506 a 4 on o ar III 200 254 ber vor v45 e 4 400 a 4 91 00 ad o 250 do ermn Orim 8 147 50 00 Mea Tel I 69114 00 Körtia e 417 137 00 gehftg huek I 5121 503B7 a a So e 5 Geroisderg O 5 655 00 o Oest B 228 50 we i 142 00 Sehbud s 4 20 340 506nete e h Jerlih 223 500 aseduebertt o Poee3 a 21 7 a a h d 29 60 nen 82 00 10 18378 o rig a 1 o t aJa i rrr d h e rrieeeett à lige do ſoe an en 1 10 o brechen e e 22 001 See Rie a3 al 3 da so 1314 92 30 r Mal 00 006 56 766 o o 59 50 d Gasgföhl 7 00 865 00 un Treide I s t denwaneoex I 8 119000a 321322 e 51213 ä ſge men 292 50 her d à 1 i n e e3 al 34 W 65 750 91 30b n 39 33 506 v s 154 2566 Kadet I T 145 30 Keine I 6 210 256 Seelen 12 206 C3 al 6 hos 900 e 81 los r 3 90 10 on 7s0 a c a 56 606 00 in d 1 5 168 o Krhauserd I 133 50 h 7 82 05 a s 100 60 4 91 406 e 30 91406 o so ehoss 8 139 75B oo Soeisew O 10 193756 L anmeyer t 5 202 00B Se all A G 0 67 3060z al 5 100 800 51 o Kiböo O a 98 250 o bot ſieben s a5 ſo Szene 250 a a hl r eitt Co 8 20 o4 höi 256 r 4 2826 e e c h e h i e ſche e Seuuäo 333ha z becäu Il zu 3 92 750 17 a 4 100 7566 J re 5 78 106 do Nioſd 0 7 28 318 00 Aue L enSol o7 o 97 000I 54 000 0 a 53 52 d e h ä3 älter e a hre 12 c er ze 4 c Iao Wakfienf 9 4h e ä7 280 tr e al a o vor o e h 12 242 0000 o a 12 e 7 12 242 1064 i01 500 go lit a 338 r W a 256 go 99 606 Stett Oorw 5 a r ar o 88 o Wasswi 1 3 o 750 Ceon n 747 e er 73 en a e be e ten e e ginnen be Seeuntt e6 J JIE 7 m g e2 e re a P ſann e e ena 52 10 Sehſes nd z u tre en ten 83 300 Teteonserl2z a 4101 256 Pauiehöhe O 5 m bongersm 114 214 750 6 Uooström 1 20 349 5000 h 79 2550
51 beetaodlal s 1 o omm b a 5 7 ja 67 606 u i a II EIIIEI t G Der enrm I 2 173 75 geh 7 s 277 so i ölko t 168 00b6o 40 o 00 do a X 83 00 d 96 20b peliug 889 9o I or20 a 83 a 99 606 Rostocxer O 10 re o Lönnert M I 7 115256 en 7 z e e

s o ſo o Ia 88800 Wrap ſt r 406 W à 52 00c n verih a ra Wehego 9 is9 006 ronen 6 030 Löwe ab 1 16 282 106 Stassf Ch f 7 7 s 50z s0 so o o U a 34 100 e Sachs a 4 üat d ligdon a 94 7sb Sehötferhof O 0 33 750 o Garoioen 62212 50 totnrag Cem i ää hän So o Ud a 3 34 100 e 86250 tre 73 206 War i0 a 5377 Vor dwoſz o a s 88 500 PSenuaden r d do Gasmot I 173 00 Eis o adg 7 0 teaoa Rom 5 134 90b
Wanne a los 2o8 Meter ſener ſ 106 ſ r ws el e ne 7 13 n I n be e es ſern s or a Cham 17 250 25h663 7 e o a 38 92 106 ß5 Se v 96 500 Chio Roekist d 4 Sehl a J 33908 enis fb2 a 4 20000 ivedersehe 1 s 25 Des tish O 8 174 256 Löbeci Weh 1712 155 75 oid Jv VWestf land a 100 100 oiſ Komm i 3 104 500 Leere g o o o 89 106 o Eisenu 99 756 er oo Kammg 1 8 132 001 boooseh i 5 8 140 75 nemal iwo orllal 4 Forr o o v 39 2060 er Noro 8r 0 o 25600 Mascoin I 6 M 5 140 75B oo Voſkan 123 52 od v a 28 50 500 e a errocarrils a 4X 83 500 Sohburab v 4 99 estfOrahts a 109 00 Vrosd Artern O 6 105 75 130 256 n Wehs 7 8 128 756 8StA v do Folgel al 4 Jötf XrVOd V d 4 85 1066 North Pac Pro 4 89 506 v 30b6 WstVrortd d 4 98 206 W e v ,75B o Rönr o 7 6 133 00 b h 6 todiek C0 12

do do 09 31 go 80d r a 2 ao den 3 u z e z r go Waggon 7 16 278 00b ine G h 14Sachs o s t kodeod K r a 4 94756 Penosvwan 38 oe u 3 oo 306 eed rieb 9 a r Arzen Spin 7514 Dur V 712 232 756 War Fr c 110 124 25 Sioewer km
ekikelkkhteadecedhbttes ſener e el hen n e en h i e erhen2 2eher ſenern 213 a 75 a deg 95 006 St louisS Friu 5 80 c 70 r a 90 er 7 h äh 133 25 Magoed bas 7 54110 126 ruerdd Pr u2 d 4 do geuld Kr 551 fre do o u 4 8 706 r Gart a 4 101 So 169 50bB ne a n a en 3 ovis V v 4 h t r wao t v 0a ae di 213 32 3256 n a vo g V a 200 n tun 7 9 s 756 ne J g üben h en 47der d öbſ a c e a 100 h ſehr 20 28 2er et 7 r l 60 ken Kratt h ePr s r an I 48 96 220 90 do i a 31100 200 o d a 100 250 g0 fpappent 4 45 97 v arioks 88 7 20 006 Tel Bertdo do a 3 go ſ 3 ßaad Graz t 20 98 60 206 g0 a 97 90b e Meyerjräc I 4 125 00n6 el Berliner 7gorg u m z 285 z u Schwonpfföſ a 4 98 40 Deutschde yvoch Ptendd 92 59 50 800 Stonoun 337 I i 50 k Ses I 4 189 00 v Teltow kan31 z 00 a 30 91 406 a de m Nyp 8 7r7rT7TTTTS ch a 31 606 Vietor faiſs a 5 193 750 r u 3 P do srever 273 e

mr a 31 ab st re a 4 101 000 Se a v a 8000 ſigai naust Gesentscb lernen erhene 73 25w a Buer I äs nöllecerW h r lgee i r tie litt Bant Akt en n h e eben l 7er le Man e e be 9Fosen Pro a 38 50250 00 o di 400 Ziech 86 97 in i v 4 100 00 r tamiraigs 6558 750 kl eht o 10 7 oo Kappe 7 80 422 ob M Boteo v 33 006 Tr T braver a O 25 2 a0 A 138 50 g ArmSitub 52 26 sdo 460 Sachs Mt o e 160 506 eo f Zu ſfhörog 7 73138 75 o 0 74 50 m biet Ges 1 o 185 106 208 do M Schönh
e do X a 4 101 406 75B ſoo 256 la0c Foeg ö ao Argeitdx I 6 0s 99B An 2 n r 203 20b 90 Sorau O 7 199 756 o Ruc ro a o 00 x e e heder a o eige Zerg Mart ß 98162 79 bernön1 6 172 250 ſener en 7 8 119 600 o Lies s o Rud doh 2Ixwv x 5 i 26 206 e So C a 4 do rüvins e 4 so t zu hane 68 I 9 7737 z klokt 67 14 273 20 tag Wo 5 83 006 t do Witzled

40 60 V 38 33 206 ſtisenbano Stamm Akten r r i e ter i Weckur Wie 16 289 600

I x V peh
Westf Pro d r Sriete Aach Maast I O 85 90b c xXX u 95 30 e 77 700 o Aaklerv 6 1 112 221 60 ken B 7 8 186 806 Für 7227 5 er do a0 Vco o 1516 r re a do 6Ganu fre 77 066 Xxiiu 15 a 4 99 806 o van 89 250 Ahras G 7 10 173 25 en 7 268 756 ten Sin b 10 173 40b Mi A6egest I 3 106 u Ihbioderhal J
00 vol u u T vdo Sag 6 o In i 4 o ar o 0 alen Fader äjst 7 s 292 006 hie Röwog ä frem7do in a es Nass a 3 05 106 90 XXV u 20 106 500 e Ah c oo Rano Hyp I 8x170 506 äe7h 7 Aer fag kis Mst 7 12 210 2566 ab 717 i ſo en ede gr Ia v T D Eoto tad 3 7825b ſo d 38 95 506 7 Ovt Srslbisk ab I 6 125 ontin 116 50 w o 7 12 o0 Möſſer un 10w Thör Sagoo a Kur v Roum d 4 101 000 Frif Göterd I 4 1x XH XixX v 39 90 506 enräte 4103 256 Tonnen z 7 Anhalt Kohl I 6 141 o falkenstGra7 8 e en 7 141 756 40 Had e St 7Westpr Pr d o 91 506 Haſt San 2 88 00w6 An z so ombs d o s Cravn on 417 6 15 00b fein dute 8p 9 162 75 er Speis I 18 237 00 wen Tiet2

F Pommsr Ja Khli91 e sviges 651 96 G0w 162 75b Wäahm Kochdo o d gen a 3 100 806 Halſe Hottst 4 5 68 o ſt e v 24 235 25B Ctrib fk 40w Ankro 4gstb9 5 188 500 ffeolom Co 2 0 a 258 T itols kKgpet7 do v 91 Sobtſgsd Craoz 6vr27 e h e o e e badurz e 77 36 540 Anna Sing 7 8 162 00b6 fen 187 oonn nern So 350 Preeh i

e ca ken a e ä e e n e e 7 n e r irigne perr 100 006 go 31 Löd 80 41 7 vurwvril 00 a 4 v Aolerdb O Grunewid fro ſ121 6006e a S en ter ſener Aen e n l en ehe I elo v 33 951 50B Miederlaus 4 39 c do V o ſ4ld 4 85 40 Hat 4 99 80B 02 Areonbrgögd I 16 50w fraust u 50w3ſgo Westondſ fro 193 oov Unionsaugo in 1912 a 4 100 300 Rhein Wostſ d 4 Jorad 5 e z 22 3 Hoſe 228 o Miär Son a o a tAteoa v 33 93 100 g0 v 3 Rio z 76 50b xXVXVi v 4 298 700 an 1905 a 4101 80 Dessau od I 69116 00 Agchaftad I 8 r freugo 7 321 756 Masehl el 7 7 65 d do ohem b
o of o in a a 8sodsiseh nene b Ot glatt 8 146 000 t frorieheb 7 9 148 00end kis ab d un e el ehe begeht cgsdurg v 3 91 756 90 v 39 82 806 sch Fiostw 4 do K Od jsmareckh s d 49102 30b Baer St Met J 25 420 25 ordd Eis o 62256 1n 2 Sehlee hie a 4 100 900 Teste Teol 144278 500 ſo K Obi j5 01 ſo e S a 55 00 l A cent s von reeamen l a be 900 Iesig e do do I 4 o ob h Kohſ s 00B do Hypoth B I 8 159 0006 ob das deutz 7 T 145 000B go Gummi V Br frkf G Jn 66 S 91 40b h I 6 v z 38 len er 0o Nation 8 3 120 z e e I 18 293 90b ngen o al ren es ſecte e e rer er un erage e M 100 so dere 178 re on e eher ſo eeendlöl an

al 4 1 4 22 290 Muger kis 3 o Leoso fo 33 Perr2 b 4 171 506 t od 4 r go 46 e 4 We 737 Dis Komm I 10 198 400 r u Geisenk w I 10 213 756 00 n do I 4ehe a ges r Aer e a n e n nen nen e lno a 39 94 606 Hamd So s äasd Oeond goth d 2 ar Crro r z 256 a kate s 2 65 000 waſoo Irix V s 9 165 G0Bnahe s zad Oednd 27 50 SothaGrak eben 4 54 75 kssen an I 7 140 10w Georgs Mar 7 2 104 00w o Woll e75B e zaul des fre 112 7500 o Wollkam I 12 142 do h

e er nete en
r ein 7Gld fre 37 256 Iraoo ca 5 o 506 n Mass Gotha Grab I 9 173 800 a s tre 116000 8 4f Renner Z 8 301 890 ab h d ſao Kammer 4Sono di 96 a e be z 94 75b m reits g u t eng Aer e r i er 7 h r r ob ao di O0 a 92 300 Obtof b o O nen 96 400 w 256 5a2ar0 en ire 102 5 Vor 2250 ſao kigenno 0 93 1000 90 ohnee 4 r mat on ſ o X 4 Joess 6380 8 36 406 anno bant I 18147 90 102 50 6e8 le Von 8 172 6000 00 Korn W 7ne 54 52 280 aus Fonds o Pfandbriefe 117 600 3333 Priu be a Mhon 250 t e 5 27 100 greerne ben n 3 e a
om 4 100 106 re es a483itim Ohio 7 6 104 30 0 XV T o 240 4102 2506 Kieler 11 00 IZendHolzb s 3 93 90b 6 50b0 o Hartsi 2 7 114 500600 Pingeifb 7hocz en a 100 100 r I A0anada2e 7 74218 006 o V o i 4 9375 Webrs El I 5 104 60 Kieler Bank I 72125 75B ar gkreking7 55111 Giloemst W 7 7 128 306 elförß do Pinselfb 7

ins 6l 60 1506 6 rGo au 411 182 00 v 8Sassel ſo a 3 ne o XV i 4 o t Sierde d Köoiged 123500 PHu Vor imos 4C0 118 246 2514 ſohes2 Jehmußo a a z u e al Serger i 20 302 50öladb s en ſiss o 2ypeneCharl 89 99 4 100 250 r 4 Mittsimeer 1 z M kisd 36 2 c 4 96 106 andbaak aob Spann a7 ob t genkisd 06 10w ergm tie I 16 239 40 ich 0 76806 ſao t
4o S a c iel r in reipt Gro I 9 142 s brtg 39 20 Wollu 712 187 000 Oppoln 0 hi rer i t i ehe u e nes e Leet i n so ea 4 101006 do aus 100 re nung 134 60 an 58 M Wassrw za 4 2501 o Cementb re 930 00B Osnad Kupf 7 6 111 00B5095,90 02 e 39 82 40 aus 0ol d West S I 4 78 756 o onxk 16 b 800 t Kaigor Ga Magded 8 V I 55117 755 go Giöckaufbw I O 52 00 0stelb S s Vogtl Masch 7

e nen e Seele e e en100 b wart vo s 150l e 3 90 do unx O6 4 86 80B J 506 o lebt W 7 180 s Got u ttens kisen I 99 40bdo 06 al u 24 44100 258 Tacrr7 un v 38 30 50 r gtf Gewa 493 756 do Hypotask 715 232 506 o 7 s 55 t Gothaer Wege 7 10 161 0000 Pa Gogch 7 9 161 Voigt Wolf 9
danri 4 a 81708 o 1910 d 48 94 75 d Lob u Str I 8 163 000 an V 4 29 500 14 1034 a 7s Mitteſd Sod 54106 00 10 Hl2 Cmot 4 88 b Gr evendr M 0 110 7500 Pauksch M I 0 157 00 w Vorwarts 88

dt d u a 70 70 arm eidtfst 7 5 10s o ſo 28 250 i00 750 o Aroaid 1 61122 20 ha J 83 00 wer M 263 o V Aal 55 788 orah PA a 6 104 do X X d 4 901 56 a 4399 60B o Fru 22 40 t Kaiseh I 23 är bieb oo V A 44 81 006 Wn 63 o ſenſee 008 Booh Gels i 7 6 146 001 u Iöſäehß l 75 lis ehtert b 0 ſros a2s0 2 uchiſoc 2040 42 r ans o i 4 ſioo o e 496 1060 Wiitelrh 86 T 120 o dutosp 7 5 132 50 r Strel dem 337 Co 7 7 s 006 7e raonsem I 6 nete h ä 17 7e ebö e t S l 7 573rer 19004 ch I d 49 94 40B Sreost E Str 125 o 95 a a 22 28 e e o a et 33 75 o M es on Pöunol Bielof a 38 eo vo 6 7 al à ja 45100 25hh Mat 8nk f O o Maschin 7 14 256 00B IGutmano M etersb E I T 137 256w wo v go Ziresd 7 68 123 600 132 baut 91 10 rin w unten W dr h l e re W d r mann 15 87 00u Zetroia a erregt 7Tients P 5 102 2000t Eis o e 22 706 54 4 101 006 90 runors 6 12000 50 eurk v 714 81 o Hagelb Pap z 0 ohw J 0 24 006 Wrashe 88 1909 31 93505 jents Ot Eisd 4 s 114 256 g 93 do u 2310 4 99 006 20 500 90 SpeoV h 30 170 30 gelb Pap 96 75 Pfersee Spio I 8 rash Kmg I

e e e 9 enneeeeen o en henenihee kriert o t o ger k Mi 35 91 606 v v 91 400 ab un 9 o G0 V 152 390 Haſſesete M I 80 matt 78 25050do 1902 38 rturt el Str 7 142 506 Meiſe t klektSödw 2 d 4 86 008 m 80 756 10 Jorr ß I 10 105 26 sehe M 130 415 00b Jul Pintseh 114 223 256 ossel per
h e i I i r r ihres e ösnatt dank I 78139 506 8oradoseh 2 am El 7 8 156 a 223 220 esto Aute 18S T T Wo 39 306 49102 00B Hetb s B P8erabMasch 0 85 758 h Planmawerxe I 15 252 250ters a 3 100 208 u lese kre do Caos Str O 45109 256 ao V uk 13 M liehtanalgl 4 B st f u G 7 128 O ISerth ammersen I 10 141 0066Pfauenspi Westereglnisfril re 57 75 do V u I 600 o o Peter sb Dist u Sorth Sohrtt I 12 243 h Haneh auensSpit 72 125 000Elding 1917 a 100 006 ren u r d jhamd Altona I 9 Elektroch H d 45 ab Dis 20 Iöer ätaneig t er 2 04182 s e o Frett Nur i31 93 s W a 45102 50B do Int erzelius u I 0 I03 756 et 6 do Töll 710 150 Okriert93 o d 4 100 000 i r a 50 906600 Strassd I 10 200 006 ao uk I II at 10 211 506 en Mon st Bellsal 5 109 50 Pongss Westfal Com I1/84 a 53 5006 Hano St a xw I i 20 80 a 34 006Ffalzischeb 5 104 Zeiogu Mon 210 168 50bB Hannor Bau I 0 ngsSp uw 4 67 006 Westfo a a o Pir 400 ang St 334 00b 00 dtrei z 56 2 ao 5 do 756 u I3ielof Msch 28 470 00m a s so Fort Ohren 5 91506 ſo d rand7 6kreeeee e 5200 er du Su7s ha e 25 23 rinsd Sehttb d 89 oisa r 75118 50 ne Meta o mmodil I s a o 1506 ſao drabtuk og 35 89 50 e 99 006 P d in8 ataf o 193 C M ossspünir 6 129 1060frricioie 39 53 008 r d 42 10 Mariend nd 35137 75B n rig Rosom a a o euss BdKr I 8 165 k irre re 33 00 o Maschin 7 20 340 o0b6 BRehu Waltr 7 15 do Kupfer 7 0do 1807 d ap A10 a 44 97 0000 Meexl Strd u v 22906 b 99 200 ao Otr Bd r I 22 o Hard Mieob 7 7 206 25 187 7 d Stahl 70do a 9225 ter s 9 206 Hyp 8 6 mar et 7 7 183 75b harxort B vfavensb Sp I 24122 1066froidg i j2 c 4 100 408 ſtalien R M edecwalot I 215066 gar Bgw3 e p 8 125 90 ort 8rek 9 135 006 R do Boo froh W ar 14 4 99 006 gw3 e 4101 000B do on s 90 um I 6 126 So oieheſtMei 112 212 506folg of a 4 i00 oc J ont 39 Posener Str J s 191 000 R x g Anlra Coihhaus I 7 82 006 Iäochum Be I 0 791 o St Pr 110 152 00B Roish 06 Wieking Cem I 790 p 5 Onh s olr Pp 7 15 290 2e 5 100 250 Stettin gut 7 r o an I Germ Sehtf2 d 100 o 2o biade d hen do eben 7 du Bu St 7 W 187 Se erU 5 89 006 e V de M ux la 92 706 Reionsd An 6 4142 7 Gusssti 7 12 233 500 Aharoen 8b 7 7 Mart I 8 101 50b Wiol Ahgo la 34 A 200 i e e e er s ſo n 4 98 208 750 300 beri 9 ö ſiis 00 is8 22 nen öruß 2 9 i73 iol Ah atm sHalderst 97 v 39 93 106 c u 5899 006 Södo Eisenb 4 128 1066 t z 7 oe a 45103 00B nein adg I 63 117 505 o Kurforsto fre 14006 e 7 7 i188 200 g0 Chamotto I 258 Mieslochlu I

W 100 eiten lich s nrit e 1o00 500 iworso i troma 36 r a 0 2 4 J 02 V ux 20 o 6 her u R Wettbadkr s 168 751 9öhler 4 Hartuge dus 4 0 72 800 00 292 60 H Wissner 7 20norueg 49 35 ca Ter e vor r 38 2220 n 39 29 60B g i 7 29 er à Co I 12 228 75i4har rer A8 I 0 o Motallw O O 86 90B wilh 7a 4 00 206 Oeet Solor d 4 98 300 o Jur T a 21 70 HmdAm Porf 4101 30b Rostock g 50 r iro 97 500 h 49 500600 do 0 o 92 03b pern7al a a Kronen c 4 V go vamor T 90 o Fram Ffb2 4 I26 7860 e ſäugt b f 4 721 Su 3 o Tun z Mobe rhn e3 806 len ventd 39 9150 g0 ein a 4 165 D Ausw Dof 9 48 10 t IV O9 4 u HdiBelleaſ3 d g 6 f a 710 170 25b IBr aunx u Br 7 12 224 00 oowigenött 414 190 50 o i 2 Mitien Glas Isind w 106 am v o9 h Ghanu I 5 165 506 iuänein Cenma I 10 121 309 00bh do 6 7l e en Am Pex 8 122 ob 1ö r0 Borgu 89 ioo 2 8 non Ah 7 i 226 000 141 908 ſo Sprogeig 1 18 Gussatht
v go Pao Rutlo 2 o det 2514 o Graor 4 93 55 im 3 Sonaatihöl I 7314 do Pr A 2 228 2560 helöt f l 80 A00 Sta 77 N71 00atte et ioi höre a a 35 75 enernnt a 80n Sehos 8 12 enne 6n a s l46 rUoye 0 104 1066 encrWifd s d a nos 8 I 7155 756 emmor Cm I 5 126 75 ba unerieb 2do 64r los re 544 750 Secoſ dot c Araesr i a 36 506 e e7 o 86 60 hermanom 712 o00 a0 no I 6 146 508 22 en le ſern u r o e egll n r i 006 ſoo e tet o ihnen caI n u EIIEEE 3606 herorano W 8 50 80 o Jdo M Soez re z do 68 o ſoo x 4 38 706 r Wecgaſ a0 and 40 s i 500 r Gas I 58 95206 Hier 7 W z 3 241 206 h V

s en Front retten en h e e h C3 o h r e v 4 29256 300 Siogoner li2s 106 ſöre i du pert Arm I 99 806 Riot ehtor 4 s 206 soe e et a a h e a ſeen ee ehee e o e z s so la tet dte hieHustan Gr 94 t own k v 80e leere7 33 t 4 oon ve en ne4 33233 n r xii an hen ab 54306 r 2 z vön2 2 en veſ i 315 en eben was te T arten s r B G Se 00 R B 4e e h h t ehe h h en t enehe e e 95 206 t i rn Brrr n noch e ſiot zes ſact eunteeeeheeee e Köruog 101 400 arſshöne 7 7 h20o 506 Kothe er m 2s C o Sarg 4 97 900 BI Bernner 96 nubertusbr 9 de 7 5 118 260Arupo Ob a 4 99 75 rauererean art och 7 5 vsörk 146 506 R 90 42 M 3 5780III EEER do XV 16 9 99 756 Br Um 2 88 7 22 50B nönenn 8 0 gors W iss ob w4 et o 4 86 a0 AXVa Ia 10b Bocx v v 5 112 2 245 60d humooiditkta 7 s I 075db 500 d 40101 7500 112 00B hagselFedst do 7 8 142 50b 6 ao 2 M 420 86 7560 5 geo, IV 9 4 Bönm Sraun 0 149 75 r edst 12 279 756 umooldtuöl7 10 00 ussst 7 257 006 sc 33 000 mar ſottoan 7 85185 155 6 00 ar ehweir 8 T 3y 80 8553 à 81 1066 go M o I 345 Boſſe d ad 2 163 50 00B ges Ber 24 tonn 29219 ha Charl Wass ad 724 440 00 006 Stoerbim o T 495 do X xXV VI 32 91 50 Oten er ar Wass512 256 aobu et 6 do Kammg 9 2 74 z i er c 5 124 750 vuerar Bio Baug St 112 215 500 4 256 nalPſatroſ0 53 o c z 756 Frieoreneh 3 97 91 kEBE ſoo Idör Br 46 75 0 4504 on 00 S I 100 25 o em f 75 w4 do v 99 o J B Gednardt 0 006 sm ab I 0 200 754 97 406 a 0 62760 2 be a a0g 5136 756 4 75 Warseh 8 T4 z ſao r 03 506 Germann u g0 Wodst 17 15 27 49a e6 o 62606 es seit 6 os 30 404 5 3 86 106 i6 a d o o 50 751 er onoSenrost o 52 7e d 41 25 bold Sliber banknotesz z e Hat 200 en ſo 3 e hevoen 10 M er 112 532 r o r e 70 765 4 54 o 09 I önigetadt o 4 e925660 2 80h ar Koll 9 20 f7 z 5 o v 10 20 7 9 Lanate Was 3 126 10 169 6000 a Ascrsi I 9 733 e e 16 2455h 50b al axonia Com 1 o 16 260a 5 453 200 38 a 75 Lownd Höch 0 o r a a vor Wrirz 7 8 35 506 39 o Amer i Note5 31 758 Mönchbraud 6 S braorentd I 8 152 u Se oten 210g 376600 a 03 90 119 2560 NMoene adter Mscoh I O 689 000 g0 goz z B Patzennoter 12 t 12 222 506 kann o Meinev 5 105 750 4 v o oo Aldert an e 42 260 s0 gen do Kup t Na 0odd 376500 4 34 h 65182 00 Cnemn We 7 3 677 Keuta kisen 7 o 80 256 g i 76 Boſgisohe Moten 80 706a e 900 Ada 26 66 9010 41 02 o06 180 Co 127 So c 6 129 000 See Tr z 87 3 Banknoten i 20 440
a gat a s 99606 a 100 50 40 o a k wrenoer 40 7 90 a39 90 ſ00 of Fran 8agxn 1004 Serie Se 4 2 Soanoauer 5 139 75 Mon 22 000 Mauä So ad I 0 e 20 uſoso 7 oſſano da4 J 3 250 Vereinsd k 12 on 7 0 87 40B Kloind for do Elki G J 94 900 a aknoton 205

e e eter 8 s on ocs on 7 hzg r so ehhääh Holea 12

euch h zCoatk r a i 250Sohitsehulto 7 780 8
60 loh Kuo d


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


